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^ scheint tiglich mit Ausnahme
®omt » und Feiertags und kostet

Karlsruhe in 's HauS gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
lvionatlich 55 Pfg . , wenn in
ber Expedition oder in den Agcn-
diren abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg.,iiiitBesteSseld3Mk. 6öPfg .

Bestellungen werden jeder » eit
entgegengciiommm.

« nzeigen : Die sechSspaltigePetit -

Me oder deren Raum 12 Pfg .,
'

Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung cntsprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Post - ZeitungS- Liste 807.

Samstags - Beilage :
Vas illuftrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„SLevne und Wtnwen ". Telephon - Anschluß - Nr . 535 .

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

M L27. Donnerstag , den 7 . Juni 1900 .

G Der Ausfall der Wahlen in
Belgien .

»,3m „ Ortenauer Boten " finden wir eine Betrachtung
uver den Ausfall der Wahlen in Belgien , die zu ganz
Mderbaren Resultaten kommt . Es heißt dort , das Er -
sevnch sxj eine sehr starke Schwächung der bis -

N ? s8en klerikalen Mehrheit , nicht aber deren
Meitjgung . Bon 112 Sitzen , die sie bisher in der
Mn »ncr inne gehabt habe , seien ihr nur 84 geblieben .
- >och drolliger lauten die Schlußsätze ; dort wird gesagt :
»>> »« u« langen nnd heißen Kämpfen ist das gegenwärtige
Ä>"h!gesetz geboren worden , nnd e8 ist ihm eine für die
Schichte Belgiens gewichtige Aufgabe vorbestimmt . Beim
, men Mai hat cs freilich seine Schuldigkeit , die in der Be-

der klerikalen Mißwirlhschaft besteht, noch nicht
«" Han . Aber der Mangel an Berständniß für jede sociale
^ fntzged„ „g ^ gegenwärtige belgische Regierung
Mbart , die Hintansetzung der Interessen der Landesver -
yktdigung, das ungerechte Stcncrwesen und viele andere
‘' ccltljatcu und Unterlassungssünden müssen endlich ihr

Ms t>oll machen. Es kann kein Zweifel bestehen, daß die
"Uglschei, Klerikalen sich durch den Erlaß des nenen Wahl -
Mtzcs , zwar noch nicht für den Augenblick, wohl aber für

nahe Zukunft , ihr eigenes Grab gegraben haben .
"

dem dtesmaligcn Wahlkampfe haben die Katho -
" chn . obwohl es an der nvthigcn Einulüthigkeit fehlte ,
Wcblich mehr Stinnnen ausgebracht , als im vorgehcnden
Wahlkampf . Wenn nun das frtthere Wahlgesetz noch zu
^ echt bestünde , so würden die belgischen Katholiken nicht
«ur ihre Zwcidrittelsmehrheit in der Kamnier behalten
Wen , sondern ihre Mandate wären von 112 wahr -
Wmlich auf 120 oder mehr gestiegen . Dieses Vorthcils
Wen sich die Katholiken aus freien Stücken begeben .
3 )tbent sie für die Einftihrung der Verhältnis ; ,vahlen

Provinzen und
Wahlkreise

Antwerpen :
Anlwerpcn

Katholiken : Liberale : Socialisten

stiiilniten , wußten sie , daß sie ihre Zweidrittclsmehrheit
daran setzten . Sie rechneten indessen aus Grund der früheren

Wahlziffern immerhin auf eine Mehrheit von 10 Stimnien .
Nun habe » sie aber nicht nur eine Mehrheit von 10

sondern von 18 bezw . 20 Stimmen und cs ist Tausend

gegen Eins zn wetten , daß die Katholiken , falls sie ge¬

schickt operircn , das nächste Mal ihre Position noch
weiter befestigen und stärken werden . Daß die Liberalen

wieder zu einer Anzahl von Mandaten gekommen smd,
die dem Berhältniß der abgegebenen Stimmen entspreche»,
verdanken sie lediglich dem Gerechtigkeissinn der Katho¬

liken . Wären die Liberalen im Besitz der Kammcr -

mehrhcit gewesen, s i e hättcu nie und nimmer die Macht

aus den Händen gegeben und ein Wahlshstcm cingc-

führt , bei welchem sie einer Anzahl ihrer Mandate ver¬

lustig gehen konnten . Man braucht sich ja bloß an die

Haltung der badischen Natiouallibcralen zu erinnern .

Die Katholiken haben nicht nur einen materiellen , son¬

dern auch einen moralischen Sieg errungen , indem sie

Selbstverleugnung übten und auch den Liberalen mcoer

zu einer angemessenen Vertretung verhalfen . Zum Dank

reiszen umt dieselben Liberalen das Maul auf , als seien

sie drauf : » d dran , die belgischen Katholiken »nt Haut

und Haar zn verspeisen . Nim liegt aber umgekehrt der

Fall so, daß die Hoffnungen der Liberalen nicht ut Er¬

füllung gegangen sind . Dagegen sitzt dem Liberalismus

die Socialdcniokratie harrt auf den Fersen , uni die Erb¬

schaft nuzutreten , die er hinicrläßt . , „ ,
Um zu zeigen , was das Entgegenkommen der belgischen

Katholiken zu bedcutcu hat . fügen wir hier eine Tabelle
bei, welcher das amtliche Wahlergebnis ; zu Grunde liegt ;
die Vertretung der Wahlkreise , so wie sie früher
>var und wie sie jetzt ist, wird klar veranschaulicht :

Vcrtretn » g
früher : jetzt :

Mcchcln
Tournhout
^ Brabant :
Brüssel
Löwe »
Nivelles

Westflanbern :
Brügge _
IirrneS -Dixmudc -Ostende 31,867

69,653
35,075
31,827

100,142
44,163
25,203

29,276

Zoulers -Thiclt
AprcS
Eourtrai
^ Luxemburg :
«rlon-Marche-Bastogne"

cufchateau -Birton
^ Namur :
Aanmr
Dinant -Philippeville
^ Dstftandern :
Mut-Eecloo
Wnionde
Iaint -Nikolas
Kdenaerde
Alost

^ Hennegau :
Arons
Ioignies
^ °nrnai -Alh
Uarleroi4 -hllin

«88 " *
Wy -Waremme
Berviers

x. Limburg :
Küssclt
^ vngres-Maefehck

43,310
22,924
35,403

23,098
21,013

31,570
29,098

77,421
28,819
34,744
19,185
44,056

21,242
18,650
40,552
36,286
18,617

37,271
21,159
23,233

23,917
26,943

43,290
15,974

7,547

56,568
17,000
15,579

11,281
14,451
6,940
8.237

11,626

15,417
13,943

13,158
11,098

31,181
5,782
7,807

11,385
7,430

20 .237
13,437
36 .832
18,048
12,722

34,885
13,640
12,190

5,852
5,333

13,161
2,264

59,380
11,640
20,924

633

3,176

1,469
1,976

25,272
16,487

20,963

2,262

3,189

42,451
22,732
13,505
76 .008
17,279

63,952
21,689
19,333

841

11 Kath . 6 Kath . 4 . Lib . 1 Soc .
4 Kath . 8 Kath . 1 Lib .
3 Kath . 3 Kath .

18 Kath . 8 Kath . 5 Lib . 5 Soc .
6 Kath . 4 Kath . 1 Lib . 1 Soc .
4 Kath . 2 Kath . 1 Lib . 1 Soc .

8 Kath . 2 Kath . 1 Lib .
4 Kath . 3 Kath . 1 Lib .
4 K'alh . 4 Kath .
3 Lkath. 2 Kath . 1 Lib .
4 Kath . 3 5?ath . 1 Lib .

3 Kath . 2 Kath . 1 Lib .
1 Kath . 1 Lib . 1 Kath . 1 Lib .

3 Lib . 1 Soc . 2 Kath . 1 Lib . 1 Soc .
4 Kath . 2 Kath . 1 Lib . 1 Soc .

10 Kath . 6 Kath . 2 Lib . 2 Soc .
3 Kath . 3 Kath .
4 Kath . 4 5kath.
3 Kath . 2 Kath . 1 Lib .
4 Kath . 3 Kath . 1 Daensift

6 Soc . 2 Kath . 1 Lib . 3 Soc .
3 Soc . 1 Kath . 1 Lib . 1 Soc .
4 Kath . 2 Lib . 3. Kath . 2 Lib . 1 Soc .
8 Soc . 2 Kath . 1 Lib . 5 Soc .
3 Soc . 1 5?ath . 1 Lib . 1 Soc .

6 Soc . 5 Lib . 3 Kath . 2 Lib . 6 § oc.
2 Uati) . 1 Lib . 1 Soc. 1 Kath . 1 Lib . 2 Soc .
4 Kath . 1 Kath . 1 Lib . 2 Soc .

3 Kath . 3 Kath .
3 Kath . 3 Kath .

- Der „Ortenauer Bote " spricht von einer „ Mißivirth -
mft " der belgischen „Klerikalen" ; der gegenwärtige

gWnblick ist schlecht gewählt . Hören wir die Münchencr
nAllgem . Ztg .

"
, deren Liberalismus getviß unverdächtig

lJz > sie schreibt den belgischen Liberalen Folgendes in's
Stammbuch :

»Möge » UN die liberale Partei , zn der sich die gebildeten
Msc zumeist [?J bekennen, ihren Vortheil wahrnehuien ,
. «sein sie, anstatt lediglich mit öden Phrasen wie A bas
4 otte und dergleichen mehr zu operire », wie in den
Mren ihres Zerfalls , thätig mithilft an der Wicdererrich -
Ä der Staatsverwal tung des Landes auf einer breiteren
^ ^aadlage UtWnlV Sftnrtpf hntr mtfö nickt lier-Die liberale Partei darf auch nicht ver-

bne sehr sie sich im Lande geschadet hat , indem sie,
^ nfo manchesterlich gesinnt wie ihr Gegner , der klerikale
Weste , sich gegen jede vom Staat ausgehende Socialreform
HMMte; sie muß erkennen, daß eS dem gemäßigt -klerikalen

„ .' " uaert — trotz der Macht seiner Partei im Laude —
f ?J deshalb möglich war , sich so lange im Amte zu be

Wpteu , weil er von Anfang an die Nothwendigkeit bei
^ "Oglreform betonte und wenigstens einige Gesetze

der
ein-

führte , welche die Massen befriedigten . Der belgische
Liberalismus muß die Zeiten der siebziger Jahre
vergessen, wo sein einziges Programm die Be¬
kämpfung des nltramoutanei , Programms war . Wegen
dieser fruchtlosen Politik ist im Juni 1884
das liberale Ministerium Fröre - Orban , Granx , Bara
zu seiner eigenen Ueberraschunz gestürzt , da die in
ihrer überwiegenden Mehrheit kirchlich gesinnte Bevölkerung
es müde geivorden war , immer nur von Schulgesetzen zu
Horen, welche aller Ncbcrliefernng widersprachen , tausenderlei
Unfrieden in den Familien erzeugten — und Millionen
kosteten für Schulen , deren Klaffen leer blieben . Es läßt
sich ein Eiiwernehmc » mit dem gemäßigten — und praktische»
— de Smct , oder gar — falls er wieder die Regierung
übernimmt — mit dem kühl berechnenden Beernacrt denke »,
der nach Frlre -Orban zweifellos der erste Staatsmann
Belgiens ist. Man vergesse auf liberaler Seite den alten ,
unfruchtbaren Streit nnd vereinige sich mit den gemäßst
Katholiken zn gemeinsamer Arbeit für das Slaatswohl . "

Darnach muß die „Mißwirthschaft " wohl auf
liberaler Seite gesucht werden .

Dentschlanh .
Berlin , 5 . Juni .

i Der Kaiser sollte , tvie Wiener Blätter behaup-
3 die Absicht haben , den Kaiser Franz Josef
to?, . 18 . August zu dessen Geburtstage in Wien per -
Wuch zu beglückwünschen . Die Nachricht ist falsch ,

^ offiziös in der „Norddeutschen Allg . Ztg ." mitgetheilt

jjJ ® Ueberflüssige Angstmeierei ! Gelvisse Leute

ß . einen ausgesprochenen Respekt vor den Mnkees ,
vraucht nur irgend ein politischer Radaubruder den

auszuthun zu einer Schimpferei gegen Deutschland ,
8em c

es die deutschen Mannesseelen dieser gewissen
. wfort niit wildem Weh , und sie sagen dem

fofnit s2 .Reiche Unglück über Unglück voraus , wenn nicht
Reichstag und Bimdesraty vor den wilden und

höchst gefährlichen Nanrcepolitikern zu Kreuze kriechen.
Jetzt ist cs einem , in der Gesammtheit der Bereinigten
Staaten als politisch verrückt bekannten demokratischen
Parteigänger , einem gewissen Bailey , eingefallen , im
Parlamente der Bereinigten Staaten einen Gesetzentwurf
einznbringen , in dem „Repressalien " — Vergcltnngs -
maßregeln — beantragt werden gegen das deutsche
Flcischbeschaugesetz nnd nun erzittern die gewissen deutschen
Mannesseelen schon wieder und rufen Wehe über Wehe . . .
Und dabei ist die ganze Geschichte nichts lveiter als ein
Kniff des Herrn Baileh , berechnet für die bevorstehenden
Präsidentenwahlen . In der Berliner amerikanischen
Botschaft lacht man herzlich über Mr . Bailey und Ge¬
nossen — noch mehr aber wahrscheinlich über die
deutschen Hasenfüße , die vor den Leutchen drüben jenseits
der großen Salzpfütze so ungcmesscne Hochachtung
empfinden . Außerdem wird freilich auch berichtet , die

amerikanische und die englische Botschaft
diese letztere im Interesse von Australien ! — hätten
wegen des Flcischbeschangcsctzes Borstellungen bei
der deutschen Reichsregierung erhoben . Aber cs
fehlt vorläufig an jeglicher verläßlichen Bestätigung für
diese Meldmig . So lange diese letztere fehlt , muß man
die Mcldnng für unrichtig halten . Wer gibt jenen
Staaten das Recht , in innerdeutsche Dinge
hinein zu reden ?

a Der Abgeordnete Bielhabcn , Rechtsanwalt
in Hamburg und aniiscmilischer Vertreter des ReichStags -
wahlkrciseS Riutcln - Hofgeismar , hat dcms Prä¬
sidenten dcs Reichstages augezeigt , daß er sein Mandat
aus Gesuudheilsrückstchtcn niederlege . Herr Bielhabcn
trug sich schon früher mit der Absicht , aus dem Reichs¬
tage auszuscheidcu , war aber dann von .seinen Freunden
wieder davon abgebracht worden .

— Die diesjährige Frühjahrsparade istmimuehr
(nachdem sie wegen schlechten Wetters zweimal halte ab¬
gesagt werden müssen ) auf den 7 . Juni angesctzt worden .

— Der deutsche Generalkonsul Focke ist in den einst¬
weiligen Ruhestand versetzt worden . Dem Generalkonsul
wurde mangelhafte Vertretung der deutschen Interessen
zum Borwurf gemacht . Zn seinem Nachfolger ist der
gegcmvürtig in der Kolonialabtheilung dcs Auswärtigen
Amtes beschäftigte Stellvertreter des Gouverneurs von
Dentsch -Südwestafrika v . Lindcquist ansersehcn .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" nicldet : Die ersten mili¬

tärischen Erfolge der englischen Armee in Südafrika ver -
anlaßtui an verschiedenen Orten von britischen Besitzungen
Kundgebungen , wobei die englische Bevölkerung
sich auch zu Ausschreitungen hinrcißcn ließ . Die
Mittheilnngen der Presse hierüber , soweit sie die
deutschen Interessen betreffen , haben sich mehrfach
als übertrieben und unwahr heransgcstcllt , so der Fall
des Konsuls Malcomen in East London , ebenso die
Meldungen aus Port Elisabeth nnd Kapstadt . Bei dem
Vorfall in Bendijo (Australien ) , wo die deutsche Flagge
hcrabgerisscn worden war , stellte sich heraus , daß die
Hauptthätcr vier Kinder im Alter von 11 bis 13 Jahren
waren . Ans die in London deutscherseits zur Sprache
gebrachten Vorgänge sprach die englische Regierung ihr
aufrichtiges Bedauern aus und sicherte Weisungen an die
englischen ^ Kolonialbehördcn zu , den Neutralen den
nöthigen Schutz zu gewährleisten . Der Gouverneur von
Victoria sprach sein tiefstes Bedauern aus , daß
die Flagge einer befreundeten Macht verunglimpft nnd
der Höfiichkeitsakt der deutschen Mitbürger , die sich
allezeit als vorzügliche Bürger dcs Adoplivvatcrlandes
gezeigt hätten , mißverstanden worden sei. Er ließ sein
Bedauern in der australischen Presse veröffentlichen .

cm Eine Berliner Handelskammer gibt cs
merkwürdiger Weise noch immer nicht . Das „ Aeltcstcn -
kolleginm der Berliner Kaufmannschaft " besteht anderen
Stelle , oder behauptet wenigstens , diese Stelle zu ver¬
treten . Es bestehen aber sehr verschiedene Anschannngeu
darüber , nnd recht viele Leute sind der Ansicht , daß die
Errichtung einer Berliner Handelskammer mit dcni Willen
des „Aeltestenkollegiums " oder gegen denselben durchaus
nöthig sei ; namentlich deßwegcn , weil dieses Kolleginm
im Laufe der Zeit sich zn einer Körperschaft heransge -
bildct hat , die sich von außerordentlich rückständigen
Grundsätzen der Manchesterei leiten läßt und außerdem
eine ausgesprochene großkapitalistische Einrichtung ist.
Auch die preußische Regierung vertritt die An¬
schauung , daß die Errichtling einer Handelskammer noth -
wendig sei imd empfiehlt dcßwegen dem Aeltestcnkollegium ,
es »wge ^

sich in eine solche Kamnier umivandelil . Am
letzten Samstag hat dcßwegen wiedermn eine Berathimg
denn Handelsmillistcr stattgcfundcii ; aber von neuem
haben sich die Vertreter des Aeltestenkollegiums gegen
dw vorgeschlagenc Umwandlung gewehrt — sie mögen
wohl wiffcn , warum . Schließlich wird wohl also nichts
Slnderes übrig bleiben , als eine Handelskammer gegen
den Willen des Aeltestenkollegiums zu errichten . Zu¬
nächst ist diesem letztem , wie halbamtlich berichtet wird ,
eine Zeit zur Ueberlegung bis zum nächsten Herbste ge¬
lassen worden . Das Aelteflcnkollcgium kann sich also
durchaus nicht beklagen darüber , daß die Regierung
irgendwie schneidig gegen das Kollegiuni vorgehe ; man
verfährt sehr glimpflich mit ihm .

Bramischwkig , 5 . Juni . Der hier tagende von 260
hervorragenden Schulmännern Deutschlands besuchte
deutsche Gymnasialverein nahm nach Vorträgen
Dl ' . Jägers - Köln nnd Selig er - Zittau eine Reso¬
lution gegen die Verallgemeinerung des Lehrplanes der
Reformgymnasien und die Einftihrung eines gemeinsamen
lateinloscn Unterrichtsplaues für dir höheren Schulen an .
Der Verein ivünscht, daß das Gymnasium in seiner
Eigenart nach unten und oben erhalten bleibt nnd keine
Aendcrnng bezüglich dcs Unterrichts im Griechischen statt¬
finde . Gegen die AuSdehming der Berechtigung zum
akademischen Studium ans die Obcrr -. alschnlcn und das
Nealgymnasinm erhebt der Verein keinen Einspruch . ,

Leipzig , 5 . Jnni . Der Kongreß der Neuphilo¬
logen beschloß , die Untenichtsbehörden Deutschlands
nnd Deutsch -Oesterreichs zu ersuchen, den Oberrcalschulen
in Gleichstellung mit den Realgymnasien die Berechtigung
zum Studium ber Nenphilologie znznerkennen .

Nktsland .
Bern , 4 . Juni . Ebenso mannigfaltig , wie die Kritik

der am 20 . Mai vom Volk abgclehnten Versicherungs -
Vorlage gewesen war , sind nnn auch die Vorschläge zur
Verbesserung des Gesetzes oder zur Slusführnng seines
Grundgedankens ans anderem Wege . Anch hat sich in
der Wcstschweiz meist ans Leuten , welche die Führerschaft
im Kampf gegen oas Gesetz übernommen hatten , ein
Ausschuß gebildet , der die Sache nun tveiter verfolgen
und wahrscheinlich die Grundsätze eines neuen Entwurfes
aufstellen soll .

St . Petersburg , 5 . Juni . Gegenüber anders
lautenden Meldungen theilt die „dlgcnzia Stefani " mit ,

die russische Regierung hindere nicht nur nicht , sondern

begünstige vielmehr die russischen Katholiken , die als

Pilger nach Rom zu gehen wünschen . Die Negierung

erthcilte seit dem 1 . Januar 1900 in 109 Fallen kaiho -

lifchen Priestem die Erlanbniß in 's Ausland , um haupt¬

sächlich nach Rom zu reisen .

Baden .
Karlsruhe , 5 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Oberleutnant Gaston Thierry ft la suite des Grenadier -
RegiiuentS König Friegrich Wilhelm II . ( 1 . Schlesischen)
Nr . 10 , konnnandirt zur Dienstleistung znm Auswärtigen
Amt nnd dem Apotheker Karl Leopold Bader ans KarlS -
rnhe - Mühlburg , Vorstnndsniitglied dcs Deutschen Hilfs -
vercins in Gens , das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zn verleihe » , so¬
wie den Landtagsabgeordneten Hermann 5klein in Wert -
heim zum Präsidenten des Landwirthschastsraths für die
Dauer der Jahre 1900— 1903 zu ernennen ; ferner den Pro¬
fessor Leonhard Ebert an der Realschule in Eimnendingen
in gleicher Eigenschaft an jene in Karlsruhe zn versehen ;
dem Lehramtspraktikanten Eduard Fertig von Buchen
unter Ernennung desselben zum Professor eine etatmäßige
Prosessorenstclle an der Rcalschnle zu Emmcndingcn zu über¬
tragen .

Karlsruhe , 5 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog empfing vorgestern nach dem Gottesdienst den
Hofprediger Fischer und gestern Vormittag zur gleichen Zeit
den Prälaten a . D . Schmidt , sowie den Prälaten 4>. Hei¬
lung . Hierauf erthcilte Seine Königliche Hoheit dem Ge-
hcimcrath Freiherrn von Rinrschall eine längere Andienz .
Nachmittags wurde der Obcrststallmcistcr Freiherr von Hol -
zing - Berstett von Seiner Königlichen Hoheit empfangen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zunächst die Vorträge des Generalleutnants
und Gcneraladjutanten von Müller , von 12 Uhr an des
Ministers von Brauer nnd hierauf bis 1 Uhr des StaatS -
ministcrs Dr . Nolk entgegen .

NachinittagS hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag
des Geheimen Lcgationöraths Dr . Freiherrn von Babo und
erthcilte dann dein Königlich Schwedischen Kammerherrn
Baron E . E . von Rülamb eine Privalaudicnz .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schiveden
nnd Ätorwcgcn reist heute Abend nach Franzeusbad znm Ge¬
brauch einer mehrwöcheutlichen Badekur .

* Karlsruhe , 5 . Jnni . Die Stcnerreform wird
ans dem diesjährigen Landiag nicht mehr zur Verab¬
schiedung gelangen . Es bestehen eben noch über die Be¬
handlung des Schuldcnabzttgs , sehr verschiedene Ansichten ,
ivcnn auch die Anhänger einer Vermögenssteuer ans
Grund der Erlragöwcrlhc ihre Bedenken gegenüber denk
NcgicrnngseiiUvnrf , der sich auf die Verkchrsiverthe stützt,
haben znrücktrctcn kafscir . Unter diesen Uinständen hat
man die Bcstinmimigcn über die grundsätzlichen Seite »
cinstivcilen von der Bcuilhnng abgcsctzt und lvill nur
jene Bcstiinmimgcn über die Veranlagung der Gebäude ,
Grundstücke , Kapiialicn , Gewerbe und Einkommen zur
Vermögenssteuer , sowie den Gesetzentivilrf über das Vcr -
anlagnngsverfahrcn , der die in verschiedenen Gesetzen
verstreuten Bcstimmnngen zilsammenfaßt , berathcn . Ueber
diese Bcstimmnuge », sowie den letzteren Gesetzentivilrf ist
nnn auch eine Einigimg der Grvßh . Skcgierung mit der
Komniission der Zweiten Kamnier erzielt , und es ist das
ssteforniwerk , wenn es auch nicht , wie beabsichtigt , znm
Abschluß gelangen konnte, doch nm einen beträchtlichen
Schritt vorwärts gebracht lvordcn .

A Karlsruhe , 5 . Jnni . Dieses Jahr tagt der
IITEvangelisch - soctale Kongreß hier in der Festhallc .
Morgen Abend 8 Uhr ist daselbst öffentliche Begrnßungs -
versannnlnng . Donnerstag ftüh 8 ' / - Uhr findet die
Eröffnung dcs Kongresses statt durch den Vorsitzenden ,
Landcsökolionnerath N o b b e ans Berlin . Darnach der
Jahresbericht dcs Gcncralsckrcktärs Lic . Dr . Rohrbach .
Das erste Referat behandelt als Thcnia : „ Was muß
geschehen , nm unsere der Volksschule entwachsene männ¬
liche Jugend stärker als bisher ans die religiösen ,
natlonalen und lvirthschastlichcn Aufgaben unseres Volks¬
lebens vorzubcrcitcn ?"

( Referenten : Prof . Dr . Baum -
garten aus Kiel und Prof . Dr . Walter Trocltsch
von der hiesigen technischen Hochschule).

Das zweite Siefcrat , das 'Nachmittags 3 Uhr zur Be¬
handlung komnit , ist : „Die moderne Wohnuiigsnolh in
Stadt und Land und ihre planmäßige Bekämpfung "

(Referenten : Pfarrer Dr . Ernst Lehmann in Hornbcrg
(Badens nnd Landesrath Dr . Lieb recht , Vorsitzender
oerJnvaliditäts - nnd AlLcröversichernngsanstaltHamiover ).

Abends 8 Uhr findet dann ein Volksabcnd mit be¬
sonderem Programm statt .

Freitag früh 8 ljs lihr folgt das dritte Referat :
„ Welche sittlichen und socialen Aufgabe, ', stellt die Ent¬
wickelung Deutschlands zur Weltmacht unserem Volke ? "

(Referenten : Prof . Dr . Rath gen und Dr . Joh .
Lepsius aus Groß -Lichterfelde )

Nachmittags finden einige Spezialkonfcrcnzen statt ,
iiber die noch besondere Mittheilnng erfolgt .

&• Karlsruhe , 5 . Jnni . Zn einer Parteisache hat
die natlonallibcrale Fraktion der Zivcilen Kammer offen¬
bar die Grrmsfclder Pctilion — Apotheke betreffend —
gemacht . Nachdem der Vertreter der Großh . Ncgkenmg
m der Komnlission einen adlehnenden Standpilnkt eilt*
genommen halte , halten die liberalen Mitglieder der
Fraltion , nach der Sprcchlvcise des Abg . Obkirchcr , „ den
Muth "

, Uebcrgang zur Tagesordnung zu beschließen .
Vergebens bemühlcn sich einige Ilbgcordncte dcs Centrnms ,
welche die Sache näher anging , eine etwas wohl¬
wollendere Stinimnng hcrbcizusiihrcn . AuaesichtS der
ablehnenden Haltung der Regierung wie der liberalen
Mitglieder der Fraktion , denen sich in der Kommission
anch Vertreter der klciiicicn Parteien angcschlosscn hatten ,
waren die für die Grünsfeldcr Angelegenheit intcrcssirten
Abgeordneten unschlüssig , ob sic im Plenum eS versuchen
sollten, einen weitergehcnden Antrag diirchz » bringen .

Kurz vor der Sitzung entschloß sich dann der Abg .
Zehnter , einige Unterschriften für einen solchen Antrag
All werben . Als ersten suchte er den Abg . Fieser aus .



GS ist der beste Beweis, wie wenig man auf der Seite
des Ceutrums an einen parteipolitischen Gegensatz in
einer solchen Frage dachte und denkt . Aber da mischte
sich sofort der Apotheker Pfcfferle in 's Wort und war
trotz der Bitte Zehnter 's , „nun lassen Sie mich doch
auch einmal zum Wort koninien, " nicht zum Schweigen
;u bringen . Auf das hin gab Zehnter natürlich seine
Werbung bei den nattonalliberalen Kollegen auf . Wie
wichtig dieser die Sache war, erhellt weiter ans Folgendem.
Während sonst bei solchen niehr lokalen Angelegenheiten
der Vertreter des betreffenden Bezirks meist als erster
und oft als einziger zum Wort kommt , hörte diesmal
der Vertreter des Bezirks, der Abg . Köhler, als er sich
für diesen Gegenstand beim eben eingetretenenPräsidenten
vormcrkcn ließ , die Herren Obkircher und Pfefferte seien
schon gemeldet. In der Verhandlung selbst spielten sich
dann die drei liberalen Redner lediglich als Vertreter
der Interessen des Laudaer Apothekers auf , obgleich
diesen kein Mensch schädigen wollte. Denn die Petenten
erbaten für sich eine Staatsunterstützung und für eine
solche traten auch die Redner vom Centrum ein.

Schließlich stimmten sänimtliche anwesende National-
liberalen gegen den Antrag Zehnter . Einige , denen
diese Fraktionspolitik offenbar doch zu wenig paßte, ver¬
ließen, uni nicht, ihrer Ucberzeugung folgend, gegen die
Fraktion stinimen zu müssen , vor der Abstimmung denSaal. Das Gleiche thaten auch einige Socialdemo -
kratcn , deren Vertreter in der Komniission merkwürdiger
Weise für die Gesundheit der Taubergründer kein Interesse
haben, während sie im Interesse der Gesundheit der
Mannheimer ermäßigte Sonntagsfahrkarten nach Heidel¬
berg fordern , wodurch dem Staat jährlich ein Ausfall
oon tauscuden von Mark entsteht .

? ? Von der Murg , 5 . Juni. Heute ist im Ka¬
lender der Todestag des hl . Bonifatius, des großen
Apostels der Deutschen , verzeichnet . So lange in Deutsch¬
land nur Eine Seele christlich ist, wird der Name Boni-
satius mit Tank und Ruhm genannt, als der Name
dessen, der sich gänzlich für Deutschlands Glück geopfert
und dafür sogar sein Leben nicht geachtet . Nach dem
Namen dieses großen Wohlthäters aller deutschen Gauen
ist auch jener Verein genannt, welcher den armen , ver¬
lassenen Katholiken, die in unsere » ! Vatcrlande zwischen
Protestanten zerstreut wohnen, durch Gebet und Almosen,
durch Gründung von katholischen Gotteshäusern und
Schulen, zu Hilfe koninien lvill . Soeben ist der Bericht
iiber die Einnahmen und Ausgaben im abgelanfenen
Jahre 1899 für die Erzdiözese Freiburg erschienen . Es
war dieses Jahr zugleich das Jubeljahr des Vereins
und es war ein sehr gutes und fruchtreiches. Die regel¬
mäßigen Sammlungen in den einzelnenPfarreien wuchsen
;u der Summe von 76,493 .57 M . Außerordentliche
Legate zeigen die Gesamnitsnmme 37,041 .86 M ., Renten-
stiftnngcn ergaben die Summe von 191,940 M . Somit
ist die Gesammtcinnahme die sehr respektvolle Zahl von
305,475,43 M.

Eine so günstige Rcchnungsablage wurde nur möglich
durch die regsame Theilnahme der hochwürdigen Geist¬
lichkeit und der Gläubigen des Erzbisthunis an den
Verein. Neue Begeisterung und neuen Muth brachte in
diese hochwichtige Angelegenheit das glänzende 50jährige
Jubiläunr des Vereins , veranstaltet von den Bischöfen
am Grabe des hl . Bonifatius im letzten Sonimer. Jene
herrliche Feier hat wieder Hunderttauscnde zu den edelsten
Werken der Barmherzigkeit, zur Unterstiitzung der
ölaubensbrüdcr , beigetrageu . Wie der Bericht zahlen-

.näßig nachweist , haben die Beiträge fast in allen
Kapiteln der Erzdiözese einen Zuwachs erhalten . Eine
sehr große Anzahl von Pfarreien hat sich besonders
mhmvoll im Eifer für diese edle Sache ausgezeichnet.
Gegen einzelne Pfarreien, die ganz zurückgeblieben sind ,
ivendet sich der Bericht in ziemlich scharfen Worten ,
ebenso gegen jene, welche fast auf Null heruntergesunkcn.

Entsprechend den erfreulich großen Einnahnien sind
im — i- !■

Kirchliche Nachrichten.
— Freiburg . Angewiesen : Pfarrer Karl Schlee in

Tafertsweiler (Hohenzollern ) mit Absenzbeivilligung als Pfarr-
verwcser nach Bank holzen , Pfarrverweser Alois Ruff
ln Hausen am Andelsbach i . g . E . nach Tafertsweiler ,
Pfarrverweser Karl Barth in Grosselfingen (Hohenzollern )
i . g. E . nach Hausen im Killerthal . (St . Liobabl.)

Theater, Konzert . Kunst und Wiffenschast .
Karlsruhe , 6 . Juni.

▼. St . Großh. Hoftheater. Unserem gestrigenBerichte
über „Tristan und Isolde " haben wir noch bcizu -
stigen, daß Herr Hofkapellmeister Lorentz das Werk
Krigirte . Wenn inan , wie unser partitnrfertigerGeneral¬
musikdirektor Herr Mottl das Werk s. Zt . neu einstudirte,
so und soviel Proben hielt und durch eine Anzahl Auf¬
führungen das in der Partitur versteckte Geheimniß, die
Intentionen gefunden, die der große Bayreuther Meister
ln dieses Werk gelegt, das Viele als ein Opus meta-
physicum der Liebe betrachten, dann ist es nicht schwer,mit einer Probe fertig zu sein . Wie wir aber hören, hat
Herr Lorentz das Werk nie zuvor dirigirt, und war es
ihm nur kurze Zeit vergönnt, sich mit demselben bekannt
zu machen , er hatte auch nur eine Probe und führte
cs tadellos durch . Nichts, kein Takt, kein (Ansatz
oder dergleichen , keine rhythmische Abweichungmachte sich
bemerkbar, trotzdem noch zivei Gäste, des hiesigen
Ensembles ungewohnt, mitloirkten. Das war eine Leistung,
die besondere Anerkennung verdient, und der wir hier¬
mit auch solche rückhaltslos aussprechen.

Wenn sich nun „Tristan und Isolde " durch ein¬
heitlichen stylfertigen Verlauf auszeichnete , so war gestern
bei Flotow's „Martha " das Gegentheil der Fall . Wir
haben in Bezug ans Unsicherheiten in den Einsätzen ,
sowohl bei Solisten wie den Chören , rhythmischer
Schioankungcn, Forciren und Verschleppen von Tempi
schon lange nichts niehr ähnliches gehabt, das that uns
leid um der hübschen Oper willen, die trotz ihres Allcrs
ihre Frische bewahrt, und trotz jener auserwählten Kunst¬
kenner und Mäcene, die nur in den Tiefen der geräusch -
oollsten Musikdramen, die, wenn irgend möglich , nicht
unter 5 Stunden dauern dürfen , Erholung fiir ihre
Nerven suchen, stets ein nielodienfrohes zahlreichesPnbli-
kuni findet. Ilbcr die Trägerin der Titelrolle schien uns
selbst noch nicht ganz sicher zu sein und entwickelte eine
bedenkliche Neigung zum Zuhochsingen; so fertig wie
ihre „ Rosine" war die „Martha" nicht , auch fehlte ihr,
wenigstens diesmal , die Innigkeit und Empfindung ,
gerade in dein bekanntenLiede des 2. Aktes „ Letzte Rose" .
Die Töne perlten ihr jedoch, trotz der hohen Regionen,
nach welchen sie immer strebten , leicht und mühelos voin
Munde , klangen silberrein und waren von stetem Wohl¬
laute . Wenn nian aber in Betracht zieht, daß die
„Martha " eine routinirte Sängerin verlangt, und
FräuleinWagner mit ihr das zweite Mal, d . h . in der zweiten

auch die Leistungen des Vereins wunderbar segensreich
gewesen.

Rheinfclden verdankt dem Verein einen Bauplatz zueiner Kirche , ebenso Karlsruhe zu der Bonifatius-Noth-
kirche in der Wcststadt, auch wurde daselbst ein Bau¬
platz in der Richtung nach Beiertheim für eine später zubauende Kirche uni die Summe von 64,958 M . erworben.
Zn der nahezu fertigen Kirche in Durlach hat der Verein
52,200 M . beigestcucrt. Zu der Kapelle in Schlierbach
( bei Heidelberg) wurden 15,000 M . gespendet . Achnliche
Sunlinen wurden nach Ncuenhcim, Mcckcshcim , Ofters¬
heim , Sulzburg, Mönchzell u . s. w . gegeben . Wer niag
berechnen , wie viel Gutes zur Erholung oder Wieder¬
belebung des katholischen Glaubcnslebcns , zur Rettung
von unsterblichen Seelen der Verein gewirkt hat . Darum
sagt ebensowahr als zutreffend ein geistreicher Schrift¬
steller der Gegenwart : „ Besser als im „Alldeutschen
Bunde " ist hier zur That geworden, lvas im deutsch-
nationalen Gedanken das Berechtigte ist . Der Bonifa -
tiusvcrein ist unter allen Verbrüderungen , die es in
Deutschland gibt, die deutscheste, wie unter allen religiösen
Vereinen der katholischste, unter allen katholisch-deutschen
Organisationen heute die großartigste .

"
Offenburg, 5. Juni. Tie „Offenburger Zeitung "

schreibt : „Der „Ortenancr Bote " schweigt sich aus auf
unsere formelle Aufforderung an ihn, den Ort und Nanien
des Pfarrers zu nennen, der den Kindern in der Schule
gesagt haben soll : „ Geht heim und sagt Eureni Vater,wenn er liberal wählt, so kommt er in die Hüll" .Wir wollen das hier vor aller Ocffentlichkeit konstatiren.

"

Personalnachrichte ».
Grotzh . badische Staatseisenbahnen .

Etatmäßig aiigestellt : SchiffskapilünKarl Kühlc -
wein , Wagenwärter Wilhelm Seite ! ; die Schaffner :
Ludwig Staudenmaicr , Fridolin Herrmann , Otto
Barth , Lorenz Mai .

Vertragsmäßig ausgenommen : Als Bahn¬
meister : GeorgJllig vonHaßmcrshcim; alSSchaffner :
Johann Popp von Bcstenheid , Wilhelm Schilling er von
Breisach , Franz Klär von Oberhauscn , Karl Kaufmann
von Mannheim, Ludwig Wagen blaß von Eschelbronn ,
Wilhelm Maier von Winseln , Thomas Dämmert von
Kronau, Richard Faller von Buchhcim , Josef Körner
von Rußloch , Gottlreb Schweizer von Roscnbcrg , Eduard
Faller von Singen , Bernhard Fritschi von Orsingen ,Karl Pregger von Stetten , Adolf Wilhelm von Dingels¬
dorf , Johann Heck von Diedcshcim , Pius Zorn von
Zcuthern, August Schmitt von Heidelberg , Karl Ullrich
von Siricgau , Philipp Litt erst von Zell - Weierbach , Hugo
Philipps von Osterburken , Anton Körner von Malsch,Simon Schmid von Hattingen, Heinrich End von Offcn -
bnrg, Georg Höpf von Rammersweier, Jakob Barth von
Menzingen , Karl Bohn von Hattingen, Franz Arheid von
Grötzingen , Josef Trogus von Burkheini , Otto Weber
von Karlsruhe, Josef Ruh von Sasbachwalden, August
Jehle von Hochsal, Adolf Jchle von Oos , Wilhelm
Schäfer von Birkingen, Jakob Steinbach von Iliiter-
öwiSheim ; als Bahnwärter : Karl Wunsch von Bruch¬
hausen ; als Weichenwärter : Hermann Maier von
Biesendorf , Bernhard S Pr oll von Mühlhausen.

Al s Kan zl ei gehilfen bestätigt : Karl Hartmann
von Neuenheim , Friedrich Huber von Heidelberg .

Schulwesen .
Versetzungen und Ernennungen .

I . An Mittelschulen :
Die Lehramtspraktikanten: Ernst Kah , Volontär am

Realgymnasium in Karlsruhe, wird Lchrftellverwalter an
dieser Anstalt. Julius Orsingcr , Volontär an der Obcr-
realschulc in Frcibnrg, zur Stellvertretung an die Höhere
Mädchenschule daselbst. Josef Spitznagel , Volontär am
Gymnasium in Freiburg, zur Stellvertretung an das Rcal-
gymnastiini in Mannheim. ^

II. An Volksschulen :
Emma Bachman » , Unter! ., von Scnnfeld nach Altluß-

heim . August Buckenmaier , Unter! , in Malsch, alsHilfsl .
nach Dürrheim. Hermann Degen , Schnlk ., als Hilfsl.
nach Bermatingen. Jakob Dehoust , Unterl ., vom Real-

Rolle die Bühne betrat, so wird man zugeben und aner¬
kennen müssen , daß sie ein Talent ist, das durch weitere
praktische Hebung bald die nöthige Gcwandheit, Sicher¬
heit und Routine erreicht . Diesmal fehlte diese noch
und im letzten Akte setzte, da sie das Stichwort vergaß,
der Chor „ Der Markt beginnt, die Glocke schallt rc .

"
zu spät ein . Innig warn , und vornehm sang Herr
Nosenberg den „Lioncl "

, frisch und mit Humor Herr
Keller den „Plumkctt " , Fräulein Friedlein verlieh
der „Nancy " einen schalkhaften Zug und führte ihre
Aufgabe befriedigend durch . Herr Nebc ( „Lord Tristan")
und Herr B eher ( „Richter") entledigten sich, wie immer,
ihrer Aufgaben aufs Beste . Der Besuch war ein leb¬
hafter . Aufführungen von solchen Unsicherheiten rc., lvic
gestern , sollten an einer Hofbühne, die wie die Unsrige
das Prestige der Styleinheit besitzt, nicht Vorkommen ;
auch am Dirigentenpult schienen sich Differenzen zwischen
Partitur , Auslegung und Durchführung gellend gemacht
zu haben.

* *
*

— Von Hochschule » rc . Die Straßburger Hoch¬
schule zählt in diesem Sommer 1145 inimatrikulirte
Studenten , gegen 1105 im Winter und 1079 im
vorigen Sommer, darunter 85 Theologen, 341 Juristen,
315 Mediziner , 184 Philologen und Historiker und
220 Mathemaliker und Naturwissenschaftler. Der Natio¬
nalität nach sind 597 aus Elsaß-Lothringen, 252 aus
Preußen (darunter 44 aus der Provinz Hessen-Nassau),
59 aus Baden , 39 aus Bayern , je 22 aus Hessen und
Württemberg . Ausländer sind es 92 und zwar 64 ans
europäischen und 28 aus außereuropäischen Staaten,
darunter 18 Russen, 17 Oesterreicher und Ungarn , 13
Amerikaner. Die Zahl der Hospitanten beträgt 47,
unter diesen befinden sich dieses Mal 11 Danien . —
Aus Jena wird mitgetheilt : Das weimarische Kultus¬
ministerium hat genehmigt, daß Volksschullehrer ,
die in der Entlassungs - und Anstcllungsprüfung die erste
Censur erhalten , zwecks Studiums bei der Universität
immatrikulirt werden, so daß ihnen die Möglichkeit
offen steht, akademische Exaniina abznlegen. Schon früher
konnten die Lehrer Vorlesungen an der Universität hören,
es bedurfte dazu nur der Genehmigung des Universitäts¬
amtes . Jminatrikulirt wurden Volksschullehrer bisher
nur äußerst selten .

— Rosa Herzfeld >Link ch. Der Tod reißt in die
Künstlcrwelt Münchens bedauerliche Lücken. Vor
Kurzem sind allgemein betrauert Heinrich Vogl und
Hermann Levi dahingeschieden und nun ist auch am
Freitag Frau Rosa Herzseld -Link an einem Herzleiden,
wozu noch eine Lungenentzündung kam, gestorben.
Die vorzügliche Künstlerin gehörte bis zu ihrem
Tode der Münchener Hofbühne als sehr geschätztes
Mitglied an, sie erreichte ein Alter von nur 54 Jahren .
Sie war am 13 . April 1846 zu Nürnberg geboren und in
Marburg,Riga , Leipzig 1865/71 , Mannheim 1871/77 ,
Hamburg 1877/78 engagirt . Im Mai 1878 trat sic

gymnasium in Mannheim, an die Volksschule daselbst . Karl
Doll , HilfSl., von RamSbach nach Ottenau . Anna Hag¬maier , Schulkand ., als Unterl . nach Sennfeld. Wernertahn , Schulkand ., als Hilfsl . nach Feudenheim . August

icnzler , Unterl ., von Gündlingen nach Malsch . Wilhelm
Köhler , Unterl . in Mannheim, als Hilfsl . nach Kleinge -
mnnd . Adolf Mai , Unterl . in Auerbach , als Schulv. nach
Nennkirchen . Otto Ricbel , Unterl. in Dill- Weißenstein ,als Hilfsl . nach Langenalb. Emil Schneider , Schnlk .,als Unterl. nach Auerbach . Hermann Stadelmann ,Schnlk ., als Unterl. nach Gündlingen. Ferdinand Stauch ,Schutt ., als Hilfsl . nach Großrinderfcld. Emma Walter ,Lehrerin an dcr Jdiotenanstalt in Mosbach , als Unterlehrerin
nach Dill-Weißenstein . Otto Willmann , Schnlkand ., als
Hilfst , nach Walldorf. Nikolaus Winter , Schnlk ., als
Hilfsl . nach Feudenheim .

Kleine badische Chronik :
X Mannheim , 5 . Juni . Unter großer Bethcilignng

von auswärts feierte der hiesige Gesangverein „Er ho ln n g"
währendder Psingstfciertage sein 25 j ä hr ig e s S t ift nng s -
fest , verbunden mit Gesangs wett st reit . Letzterer be¬
gann am ersten Feiertag Vormittags und dauerte bis
Abends 7 Uhr ; ca . 60 Vereine waren dabei betbeiligt und
kamen im Ganzen 30 Preise und eine Anzahl Ehrenpreise
zur Vertheilung. Die Vereine loaren nach der Anzahl ihrer
Mitglieder in fünf Klassen gegliedert und gab cs demnach
cbensoviele erste Preise zn erringen. Dieselben wurden
>vie folgt zuerknnnt : Klasse AI (50 und mehr Sänger )
600 M . baar nebst Ehrendiplom und Mcdaill? stiber-
vergöldct : Gesangsriege des Turnvereins Wiesbaden;
Klasse A 31 (30- 50 Sänger) 400 M . baar nebst Ehren¬
diplom und Medaille silbcrvergoldet : Wagner'sches Quartett
Frankfurt ; Klasse AIII (unter 50 Sänger ) 200 M . baar
nebst Ehrcndiplom und Medaille silbervergoldet Sauer'sches
Quartett Frankfurt ; Klasse LI (über 35 Sänger ) 200 Dl.
baar nebst Ehrcndiplom und Medaille silbervergoldet :
Licderkranz Hagsfeld ; Klasse L II (unter 35 Sänger) 100 M.
baar nebst Ehrcndiplom und Medaille silbcrvcrgoldct :
Frohsinn Feudenheim . Die preisgekrönten Vereine traten
andern Tags unter sich nochmals in engeren Wettbewerb
um die ansgescytcn Ehrenpreise , die folgendermaßen
vertheilt wurden : Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Friedrich von Baden : Mannergesangverein
Karlsruhe ; Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit dcS
Erbgroßherzogs Friedrich von Baden : Blnmcnthal'schcr
Männcrchor Homburg ; Ehrenpreis der Stadt Mannheim :
Frohsinn Bulach ; Ehrenpreis des festgcbendcn Vereins :
Eintracht Waldiirch ; Ehrenpreis vom Verein der Mann-
hcimcr Wirthe : Germania Neckarau .

Mannheim , 5 . Juni , lieber das gestern bereits kurz
gemeldete Brau du » glück in Ludwigshafen wird noch
berichtet : Der im Hanse Ecke Wrcdc - und Heincstraße
wohnende vcrheirathcte Privatmann Jean Lerchenmüller
ging zwischen 6 und 7 Uhr Morgens in den Keller, um eine
Flasche Benzin für sein Motordrcirad abznzieheii . Das
in seiner Begleitung befindliche Dienstmädchen , welches in
der Hand eine brennende Stearinkerze trug, kam mit
dieser dem Benzinbchälter zu nahe , so daß dieses Feuer fing
und mit furchtbarem Krach cxplodirte . Die Flamme
schlug die offenstcyende Kellertreppe hinauf und ergriff das
ganze Stiegenhaus des Hauses , welches in wenigen Augen¬
blicken bis zum vierten Stock hinauf in hellen Flammen
stand . Die im vierten Stockivcrk ivohnende Familie des
Postboten Seiner , eine Frau mit vier Kindern , sprangen
auf den Korridor heraus und suchten sich durch die in HellenFlammen stehende Treppe hinunter zu retten. Hierbei
erlitten drei Kinder , ein Mädchen von 12 Jahren,ein » Knabe von acht Jahren und ein Mädchen
von zwei Jahren so schwere Brandwunden , daß sie
sofort starben . Das vierte Kind , ein Mädchen
von vier Jahren, ist leichter verletzt. Die Frau Seiner er¬
hielt geradezu schreckliche Brandivunden, so daß ihr die Haut
in Fetzen vom Leibe hing . Die Unglückliche lebte noch einige
Stunden , gab aber dann unter unsäglichen Schmerzen ihren
Geist auf. Postbote Seiner war nicht zu Hanse , sondern
ging feinen Berufspflichten nach. Lerchenmüller kam mit
einigen leichten Verletzungen davon , während das Mädchen
merkwürdigerweise völlig unversehrt blieb . Das Feuer selbst
richtete in dem Hanse keinen allzu großen Schaden an und
winde vcrhältnihmüßig rasch gelöscht . Desto schlimmer sind
aber die Folgen der Explosion , durch welche sozusagen das
ganze Innere des Hauses demoliert wurde . Das Ganze bil-

zuni ersten Male im Münchener Hoftheater als Gast,
auf und vom 1 . Juni 1878 wurde sie für das mit dcni
Abgang der Frau Magda Jrschik unbesetzte Fach der
Heroinen fest engagirt . Die Jsabclla, Etisabcth (Stnart)
Gräfin Terzky, Jsabcan, Marlborongb, Pompadour,Goneril , Königin (Hamlet ) waren ihre Hauptrollen . Frau
Hcrzfeld war eine vortreffliche Schauspielerin der guten
alten Schule . Bescheiden und auch in ihrem Privatleben
der größten Achtung würdig , füllte sic ihre Stelle aus,
welche Aufgabe auch immer ihr anvertraut wurde. Ihr
großes ivohlgcbildetcs Organ und die günstige Bühncn-
erscheinung blieben ihr bis zuletzt erhalten . Vermählt
war sie mit dem als Held und Bonvivant geschätzten
Dr . Albrecht Herzfeld.— Jubiläum des „Cassianenm " iuDonanwörth . In
den Pfingstfeiertagen feierte die in der katholischen Welt
durch ihre Jugend- und Volksschriftcn ( „Schutzengel " ,
„Monica "

, „Nothburga "
, „Raphael " u. s. w.)

bekannte literarisch-pädagogischeAnstalt „ Cassianenm" in
Donauwörth ihr ftlnfundzwanzigjähriges Jubi¬
läum . Inmitten des Kulturkampfes , unter schwierigen
Verhältnissen durch den bayerischen VolksschullehrerAuer gegründet, hat die Anstalt sich zu großer Blüthe ent¬
wickelt und ist sie mit ihren neun Zeitschriften, die einen Gc-
sammtabonnenstand von ca . 200,000 auftvcisen , mit ihrer
Jugcndschriften- und Kalendcrlitcratur , ihren vielseitigen
Hilfsmitteln zur Jugenderziehnng und Volksbildung ,
ihrem internationalen Knabeninstitute und Internat für
Gymnasiasten ein bedcntfanier Faktor der katholischen
Jugend- und Volkserzichung in Deutschland, ja in der
katholischen Welt geworden. Es ist ein Hauptverdicnst
des „Cassianenms"

, seines Gründers, seines Redaklions-
stabes, das Feld der pädagogischen und Volkspresse
25 Jahre mit bedeutendem Geschick und Erfolg bebaut
zu haben . Ein anderes Verdienst erweckt gleichfalls An¬
erkennung und Dankbarkeit : Voni Cassianenm zu Donau¬
wörth sind Vorbereitungen zn der gegenwärtig hoch¬
entwickelten katholisch - pädagogischen Organisation in
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz ausgcgangcn .
Der Hl . Vater hat am Christi Himinelfahrtstage den Jubilar
Ludlvig Auer in Anerkennung seiner Verdienste um die
pädagogische Presse und Literatur zum Ritter des
Gregorius -Ordens ernannt .

— Zinn niittelrheinischen Aerztetag , welcher gestern
in Homburg v . d . Höhe zusammcntrat , sind 120
Mitglieder eingctroffcn, darunterdie Professoren Freund sen.
und jun . aus Straßburg , Küster aus Marburg, Heidcnhain
aus Worms, Heffa aus Würzburg , Riegel aus Gießen,
Rehn aus Frankfurt und v . Büngner aus Hanau. Nach
Besichtigung der Quellen und Bade-Einrichtungen , sowie
des Saalburgniuscums begannen um 1 Uhr die Vorträge
in den oberen Sälen des Kurhauses .

— Das 77 . Niederrheinische Musiksest hat am Pfingst-
Sonntag im Kurhaus zu Aachen begonnen. Der Chor
besteht aus 395 Stimnien, das Orchester aus 121 In¬
strumenten. Am ersten Tage wurde LiSzt ' s Oratorium

dete ein wüstes Durcheinander . Die Fenster sind einge -
schlagen, die Thüren zersprungen , die Wände haben Risse
erhalten, die Einrichtungen der Wohnungen find theilweise
vernichtet . Die Staatsanwaltschaft Frankenthal war , laut
„ K, Z . " , schon Vormittags an Ort und Stelle . Lerchen -
müller wurde in Haft genommen . Verschiedene Bewohner
des Hauses erlitten leichtere Verletzungen .

2i Schwetzingen , 5. Juni . Das etwa 3 Jahre alte
Kind des Bahnwarts Joh . Kromer wurde unterhalb der
badischen Station vom Schnellzuge überfahren und war so¬
fort t od t. Da das Kind der Lokomotive förmlich unter die
Räder lief, fo trifft an dem Unglück Niemand ein Ver¬
schulden.

— Heidelberg, 6. Juni . Soeben kommt aus Afrika die
Nachricht, daß unser Landsmann Max von Oberndorf
dem tropischen. Klima erlegen ist. Der erst 33 Jahre alte
viel verheißende junge Mann ist ein Sohn des Grafen Fritz
von Oberndorf, derselbe halte sich nach Vollendung seiner
juristischen Studien und nach mehrjähriger Thätigkeit im
preußischen Staatsdienste der Koloniallausbayn gewidmet,
in welcher er zuletzt als Vertreter des Gouverneurs von
Togo Verwendung fand.

§ Heidelberg, 5 . Juni . Gestern Vormittag wurde von
bis jetzt unbekannter Hand unterhalb der Wirthfchaft M
„ Diemcrci " eine Flasche in ein Coupä des um 10.07 Uhr
dort verbcifahrcndcn Schnellzuges Heidelberg -Würzburg g<-
schleudert. Eine Frau Namens Krauth aus Eberbach wurde
von derselben derart am Kopfe getroffen , daß sie bedeutende
Verletzungen erlitt . Frau Krauth wurde in Neckargcmünd
verbunden , von wo sie ihre Reise nach Eberbach fortsetzte. ,-fi- Dossenheim b . Heidelberg , 5 . Juni . Das Opstr
feines Edelmnthcs ist gestern Abend der in Karlsruhe in
Garnison stehende Artillerist Karl Bettingcr, z . Zt . hier am
Urlaub, geworden . Bettingcr wollte mit einem Kameraden
ein auf dem Geleise der Nebenbahn befindliches Kind im
letzten Augenblick vor einer heransauscndcn Lokomotive retten,
büßte aber sein llntcrnehmen mit dem Tode . Er wurde von
der Maschine erfaßt und ihm Kopf und Füße vollständig
vom Rumpfe gcttcnnt. Das Kind ist gerettet . (Nachschrist -
Zu dieser Meldung wird uns ergänzend mitgetheilt, daß cin
Radfahrer in Folge Unachtsamkeit den Soldaten , als er dcks
Kind retten wollte , anstieß , wobei der Soldat stürzte um>
unmittelbar darauf von der Maschine überfahren wurde .)

4 Brette», 6 . Juni . Bei der früherenLohmühle wurde
unter einer Wcidenhecke die schon stark in Verivefung über-
gcgangene Leiche des feit einigen Wochen verschwundene»
Wittwers Wagner Jakob Goll von Knittlingen, eines dem
Trünke ergebenen Menschen, gesunden . Goll sollte sich vok
einigen Wochen vor Gericht wegen Diebstahls verantworten
und war seither verschwunden . Er scheint den Tod durch
Erhängen gefunden zu haben .

88 Pforzheim , 6 . Juni . Die an Pfingsten mit Hinter¬
lassung eines bedeutenden Vcnnögens verstorbene Fra»
Jäger Wittwe, geb . Kiehnle , hat der Stadtgemcinde Pforz¬
heim ein Vermächtniß von 300,000 M . ' zur Erstellung eines
Volksbades gemccht, ferner ihr schönes Wohngebäude »nt
der Bestimmung , daß der jeweilige Oberbürgermeister unent¬
geltlich darin wohnt . Die Vermächtnisse sollen insgesammt
die stattliche Höhe von nahezu einer Million Mark erreichen-

O Ettliugeu , 5 . Juni . Heute Nachmittag gegen 4 Uhr
erfolgte oberhalb des Holzhofes ein Zufammenstoß
zweier eingcschobeucr Güterzügc , welche in der Richtung von
und nach Bnsenbach fuhren. Beide Maschinen und ein Wage»
entgleisten . Personen sind nicht verunglückt . Der VcrkchHder noch gegen 8 Uhr Abends stockte, konnte nur durch
Umsteigcn aufrecht erhalten werden . Der Materialschaden
ist beträchtlich.-st Rheinhcim , 5 . Juni . Im benachbarten Zurzach
wird seit Pfingstsonntag Nacht Herr Ankerwirth Welte
vermißt . Derselbe führte Nachts einige Nhcinheimer Gäste
mit der Fähre über den Rhein und muß bei der Rückkehr
in 's Wasser gefallen und ertrunken sein. Herr Welte
erfreute sich allgemeiner Achtung und Beliebtheit.

Frcibnrg , 1 . Juni . In einer Villa goß gestern Abend
ein Dienstmädchen beim Kochen von Parquctbodenwichst
Terpentinöl nach. Plötzlich cxplodirte das Gefäß,
und das Mädchen stand sofort in hellen Flammen. Die
Brandwunden sind so schwer , daß es in das Krankenhail ?
überführt ivcrdcn mußte . Es ist wenig Hoffnung für skr
Erhaltung des Lebens vorhanden. Ein Kutscher, der zu
löschen versuchte, wurde ebenfalls verletzt und wurde in die
Klinik verbracht . Außerdem erlitt cin anderes Dienstmädchen '
leichtere Brandwunden. Die Decke des 1 . und 2 . Stockes
ist verbrannt, ein großes Loch entstand im Parquctbodcn.

' ■ i H"* —!«

„ Christus " cmfgesührt . Die Aufführung , die von
Aachener städtischen Musikdirektor Eberhard Sch Wicke¬
rath geleitet wurde, stand ans einer ganz außergewöhn¬
lichen Höhe. Vokal- und Jnstrumentalköiper waren zu
einer Einheit verschmolzen , die dem leisesten Wink des
Dirigenten gehorchte . Das Publikum war in hohem
Grade enthnsiasmirt .

— Der Kongreß deutscher Meteorologen war
in der vorigen Woche in Hamburg unter Vor¬
sitze des Adnnralitätsrathes von Neumayer im Ge¬
bäude der deutschen Secwarte zusammengctrctc«.
Dem Kongresse, dessen Hauptaufgabe in einer Bcrathung
über die Einrichtung eines allgemein geregelten Wetter¬
berichtes für die Landlvirthschaft besteht , ivohnten gegen
40 Theilnchmer bei .

— Tie Nobel -Preise. Wie für den LiteraturprciL
sind jetzt auch, wie aus Stockholm berichtet wird, für
die beiden Nobel '

schen Preise für Physik und Chemie ,
sowie fiir den Preis fiir Physiologie oder Medizin v«l
den mit der Vertheilung dieser Preise betrauten Körper*
schäften , der Akademie der Wissenschaften und dcni Karo*
linischen Institut , zwei Kommissionen, aus je fünf Mit¬
gliedern bestehend , gebildet worden.

= Eine amerikanische Auszeichnung für Profess« ,
Röntgen . Die Columbia Univcrsity in New - Jork
wird zum ersten Male ihre goldene Bayard *
Medaille , welche fiir Entdeckungen auf naturwissen*
schaftlichem Gebiete, die dem ganzen Menschengeschlecht
zum Nutzen gereichen, bestimmt ist, an eine einzelne
Person, und zwar Professor Röntgen in Würz *
bürg , für Entdeckung der Röntgenstrahlcn verleihen.

— Verschiedenes. In Darmstadt wird am 14 . ds>
die Ausstellung moderner Kunst - Stickerei *
Arbeiten in der Großh . Centralstelle für die Gewerbe,
arrangirt von Alexander Koch , Herausgeber der
„Dcntschen Kunst und Dekoration," eröffnet werden. 7"
In Wien soll im Jahre 1903 eine Oesterrcichisch^
Elektricitäts - Ausstellung veranstaltet werden-
Der Plan geht vom Elekrotechnischen Verein in Wittl
aus. Nach dem vorläufigen Programm wird die Ans*
stellung das ganze Gebiet der Erzeugung , Aufzeichnung
und Anwendung der Elektricität umfassen. — ,Steglitz starb der einst vielgefeierteTänzer und spätere
Maler Louis Hoguet im Alter von 75 Jahren . TfIn Warschau ist der polnische Journalist und
spieldichter Michael WoIowsai im Alter von 49 Jahren
gestorben. Er war seit 1870 für verschiedene Warschau»
Tageszeitungen und illnstrirte Zeitschriften thätig uno
hat mehrere viel gespielte Koinödien verfaßt . Kurze Z»»
leitete er das Theater in Ladz . ^

Literarisches .
Zwei neue Schriften von Dr . Josef A«to« K« kl*n»
1 . Maiblumen . Ein Blumenkranz , der lieben Mutt»

Gottes gewidmet . Kevelaer . Verlag von Butzon und Bera" ,-
Verleger des hl. apostolischen Stuhles. 60 Pfg.



Lörrach» 1 . Juni . Am Dienstag Abend griff dar
» ttnstmädchen des WirtheS zum „Schwanen" in Hüningep
«m die Gluth mehr zu entfachen, zur Petroleumlampe
U6be exp loderte sofort und das bcdaucrnstvcrthe
Mädchen stand in Hellen Flammen. Die Brandlvunden, die
e» an Armen und Oberkörper erlitt, sind derartig schwere ,
daß kaum Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden ist

Radolfzell, 1 . Juni . Ter Verein für Geschichte des
«odensecs und seiner Umgebung wird seine diesjährige
Hauptversammlung am 19 . und 20 . August in Radolfzell
Malten. An Vorträgen sind, wie der „ Allg . Ztg ." gc-
Ichneben wird , bis jetzt folgende vorgesehen : „ Die Geschichte
bau Singen" von Pfarrer Leuthner ; „Zur Besiedelungs -
Mchichte des Untersecs und seiner Umgebung in ältester
Alt" von Professor Dr. Schuhmacher (Karlsruhe) ; „Die
Molfzellcr Stadtrechtsurknnde" von Stadtarchivar Dr
Albert (Freiburg i . Br.).

Lokales .
Karlsruhe, 6 . Juni .

. k) S . K. Hoheit der Erbgrotzherzog von Bade«
?at sich heute früh 5 .13 Uhr und I . K . H . die Erb groß -
^ " zogin heute Mittag 2 .11 Uhr nach Koblenz begeben
— I . K . H . die Kronprinzessin von Schweden ist
Sestern Abend mit dem Zug 8 .25 Uhr nach Frankfurt a . Al
Sereist . — Der König von Belgien ist heute früh

Uhr von Stratzburg kommend hier durchgcfahren .
— Jribiliiumsbankett . Zur Feier des 25jährigen

^ t e n st j u b i l ä u m 8 des Herrn Oberbürgermeisters S ch n e tz -
ser wird die Bürgerschaft der Residenz zu einem Festbankett

der Fcsthalle auf Samstag, den 9 . Juni , halb 9 Uhr
Abends eingeladen . Die Anzeige des Banketts ist von den
totadträthen und Stadtverordneten aller Parteirichtungen"Sterzeichnet.
. K NmtSjubiläniit. Der evangelische Militäroberpfarrrr
Herr Fingado feierte vorgestern sein 25jährigcs Amts -
mbilänm anS lvelchem Anlaß demselben von den Kapellen des
Artillerie - und Leibgrenadier -RegimentS ein Ständchen fliu
^ s

.cht wurde . Auch sonst erhielt der Jubilar von allen
« eiten Beweise der Ehre und Anerkciinnng , darunter auch
«vlche von den Großherzoglichen Herrschaften .

X Hostheater -Pensiousanstalt . Das Ergebnis; der
^ gestrigen Aufführung „Tristan und Isolde" zu Gunsten
®

.et Hofthcater-Pensioiisanstalt war für den Fonds insofern" n besonders günstiges , als ein Freund unseres Hofthcatcrs
euien Beitrag von 5000 M . gegeben hat . Dem mit Pen -
tw«en überlasteten Fonds sind noch recht viele milde Zu¬
wendungen dieser Art zu gönnen .
. Der Verwaltungsrath des Waisenhauses hat
m seiner Sitzung vom 30 . v . M . Herrn Rechtsanwalt und
« tadtrath Dr. Binz zu seinem Vorsitzenden und Herrn
^tkistl . Verwalter und Stadtrath Lu bin zum Stellvertreter
wieder rinannt , sowie die definitive Anstellung des be-
-sshrten , bisher probeweise verwendeten früheren Hanpt-
MrerS Herrn Theodor Gscheidlen zum Verwalter des
^ etsenhauscS einstimmig gntgeheißen .

— Beim Gesangswettstreit in Mannheim kamen
Nach Karlsruhe und Umgegend folgende Preise : Klasse A.

Preis : 200 M . baar nebst Ehrendiplom und Medaille
silbervergoldet , sowie Ehrenpreis dcS Großherzogs
Friedrich von Baden : Männcrgesangverein Karls¬
ruhe . 5. Preis : Ehrcndiplom und Medaille silbervergoldct
Harmonie Karlsruhe . Klasse B . 1 . Preis : 200 M
baar nebst Ehrendiploni und Medaille silbervergoldet : Lieder -
kranz Hags selb . 3. Preis : 75 M . baar nebst Ehren¬
diplom und Medaille stlbcrvcrgoldet , sowie Ehrenpreis
der Stadt Mannheim: Frohsinn Bulach . 4 . Preis : Ein
silberner Pokal nebst Ehrcndiplom und Medaille silberver¬
goldet : Sängerbund Rintheim . 5 . Preis : Ein silberner
Pokal nebst Ehrendiplom und Medaille filbervergoldet :
Freundschaft Weingarten . 7. Preis : Ehrendiplom und
Medaille in Silber : Liederkranz Rüppurr .

— Eine Versammlung dev Zimmermeister Siid-
»eutschlands wird auf Wunsch vieler süddeutscher Kollegen
und im Aufträge des Vorstandes des Landesverbandes
badischer Zimmermeister von den Herren Otto Dieterle
Baden -Baden, Georg Herr mann - Mannheim und Georg
Schmidt - Heidelberg ans Sonntag , 10 . Juni , nach Heidel¬
berg einbcrufen , um eine einheitliche Organisation für das
Lanze Zimmcrhandwerk Süddeutschlands, umfaffend die
Länder Bayern mit Rhcinpfalz , Württemberg , Baden, Elsaß-
Lothringen , Großhcrzogthum Hessen , Hessen - Nassau und
Frankfurt a . M. zu schaffen . iDiese Organisation soll die

^ In 31 Betrachtungen tverden hier die Tugenden und
Auszeichnungen der allerseligsten Gottesmutter Maria ans
Sefftreiche Weise und in schwungvoller Sprache geschildert,
B ' tgegeben wurden noch die gebräuchlichsten Gebete und An-
«achten .
* 2- Herz Jesu , die göttliche Gnadeuquelle. Unter -
ttchts- und Gebetsbuch für alle Verehrer des hl . Herzen
)" su . Kevelaer . Verlag von M . van den Wyenbergh .
«'«0 Mk. Beide Schriften sind bischöflich approbirt.
. Die Hochwnrdigsten Herren Bischöfe von Culm , Straß-
pstrg und Freibnrg haben die Verehrung des göttlichen
Hcrzens Jesu zum Gegenstände ihrer diesjährigen Fastcn-
Mrtenbriefe gemacht ; ganz entsprechend der Encyclica des
Mngcn Vater? vom ' 25 . Mai v . I ., worin derselbe die Bi-
nvofe und den hochw . Klerus anfforderte , Kirche und Welt
wü Sottlichen Herzen Jesu feierlich zu weihen . Dieser Auf-
Mbcrung des Heiligen Vaters verdankt auch vorliegendes
^ " ch seine Entstehung . „ Es soll Alles bieten , was ein Ver¬
heer und eine Verehrerin des göttlichen Herzens unseres
Heilandes in einem • solchen Buche sucht. Es wurden dar-

auch die verschiedenen Andachten und GebetLweise anf-
Se»ommen, in welchen sich diese so segensreiche Anbetung und
^ erehrung konzentrirt und am besten ansspricht , wobei den
5'*■ Stbläffen versehenen immer der Vorzug gegeben wurde .
Auch der Unterricht über Ursprung , Wesen und Zweck der
Hkrz -Jesn-Andacht wird Jedermann erbauen . " (Vorwort.)

Li.
* * *

. . Auch heuer wird der Zug nach Oberammergan an-
'aZIlch der stattsindenden Passionsspiel e ein bedeutender
lv'tt Wenn auch die weitaus größere Aufmerksamkeit in
Mein Jahre ans Paris gerichtet sein wird , so werden die
rfts Jahrhunderten geübten , alle zehn Jahre sich wieder -
?«^nden religiösen , erhebenden Pnssionsspiele sich doch des
evhastcstcn Zuspruchs erfreuen . Dieses Jahr werden nicht

bielc Tausend Besucher ans Nah und Fern direkt nach
«7«"^"ancrgau kommen, um mit steigender Andacht der zur
^ " ichannng gebrachten Leidensgeschichte des Heilandes 'zu
'?men, sondern andere Tausende tverden aus ökonomischen

anderen Gründen eine Bcsichtignng der diesjährigen
^ ssponsspicle mit einer Fahrt nach Paris oder Rom
jungen , so daß die von Jahrzehnt zu Jahrzehnt erheblich
Ochsende Besucherzahl auch im Jahre 1900 eine entsprechende
X 'Ngcrnug erfahren wird . Denen allen können wir den

'u neuer Auflage erschienenen Woerl ' schenFührer
EWocrl's Rcisebüctzer -Verlag, Leipzig . Preis 1 Mark) durch
7^

b " a in m e r g a n bestens empfehlen . Das Merkchen bietet
Beschreibung der Stadt München und ihrer Hanpt-

icl :5 ;jjj [tcn ^ genau die Reise von München
,

w Obcrammcrgau unter Angabe der interessantesten Punkte
uül v.

' s ' cr Route, gibt eine Geschichte der geistlichen Spiele
ns der Obcrauunerganer Passionsspiele besonders , schildert

Tk^ ramiuergau und seine Bewohner , refcrirt den Inhalt der
A,? !! ' " Abtheilnngeu des Spieles und macht auf einige
JUsflügc in daS obcrbayerische Gebirge aufmerksam . Dem
M .cheu sind neben vielen Illustrationen ein Plan von

' wichen und eine Karlcnbeilage Leigefügt . Aus dem Gesagten
Ä »Mn entnehmen , wie wünschcnSwerlh das Büchlein den
^^ uchcrn des PassiouSspieles sein mag , und auch diejenigen ,
d »Mu der Besuch nicht vergönnt ist, können sich mit Hilfe
SSiiir 11 c '1,e klare Vorstellung des berühmten Spielsmachen,
in

'
s der Wocrl' sche Führer durch Oberammergaubereits
neu letzten drei Dezennien der beliebteste und verbreitetste .

Aufgabe haben , bt« gegenwärtig im Zimmerhandwerk herr¬
schenden Ucbelständen abzuhelfen und das schwer darnieder-
liegende Gewerbe wieder zu heben . Der Besuch der Ver¬
sammlung wird voraussichtlich aus allen Theilen Süddeutsch -
landS ein äußerst starker werden . Schon jetzt sind die An¬
meldungen sehr zahlreich eingelanfen . Die Verhandlungen
bcgiuneu Vormittags 11 Uhr und finden im großen Saale
der „ Harmonie" (Hauptstraße, Eingang Ecke der Theater-
straße ) statt. Die Tagesordnung der Versammlung ist fol¬
gende : 1 . Begrüßung, 2 . Bildnng des Bureaus der Ver¬
sammlung , 3 . Feststellung der vertretenen Länder, 4 . Ofst-
ciclles Referat des Herrn Zimmermeistcrs Georg Herrmann
von Mannheim , 5 . Referate der Vertreter der einzelnen
Länder, 6 . Schaffung einer einheitlichen Organisation für
das Zimmerhandwerk ganz Snddentschlands, 7 . Verschiedenes.
An die Versammlung schließt sich ein gcmeiuschastlichcs Mit-
tagessen im Saale dev „Harmonie" . Diejenigen Besucher
der Versammlung , welche an diesem gemeinschaftlichen Mit¬
tagessen thcilnehmen ivollcn, werden ersucht , ihre Anmel¬
dungen bis Freitag , 8 . Juni , an die Expedition der „ Süd¬
deutschen Zimmermeister -Zeitung" in Mannheim cinznscnden.
Für Montag, 11 . Juni , ist ein gemeinschaftlicher AuSflug in
das im FrühlingSgewande prangende herrliche Neckarthat in
Aussicht gcnonimen . Alle Ziinmermeister Süddeutschlands
werden hiermit zu dieser Versammlung herzlichst cingeladen
und ferner frcundlichst ersucht, in ihrcnr^Kollegenkrcisc für
einen recht zahlreichen Besuch dieser für die Zukunft des
süddeutschen Zimmerhandtverks hochwichtigen Versamuilnng
zu wirken.

— Reiseverkehr «ach Oberammergan . Die Statten
Murnaii ist nnninchr mit dem Ort Oberammergau
durch eine Eisenbahn verbunden . Reisende, die zum Besuche
der Passions spiele zusammenstellbare, Fahrscheinhefte
bis Murnaii nehmen , erhalten die Fahrkarten für die Strecke
Mmnau — Oberammergan in München - Ceutralbahnhof.
Ztvifchen München und Oberanuuergau verkehren direkte
Züge ohne Wagenwechfel.

— Eine Mondfinsternis? wird ani 13. Juni statt¬
finden . Dieselbe ist nur eine partielle und kaum bemerkbare.
Sie dauert von 4 Uhr 24 Min . bis 4 Uhr 30 Min . Morgens,
ist im tvestlichen Europa und Afrika , auf dem atlantischen
Ocean und im südlichen Theile deS großen Ocean sichtbar.

□ „Stndentenstreich ". Zu einem rechten Stndentcn -
stteich scheinen es unsere Musensöhne nicht mehr zu bringen ,
dagegen kommen viele derselben um so häufiger in wenig
ehrenvoller Weise mit der Polizei in Berührung, wie aus
folgendem Borkommniß wieder zu ersehen ist. Sitzen da in
einer Wirthschaft in der Karl Friedrichstrabe eine Anzahl
Gäste friedlich beisammen , um sich an dem Auftreten einer
Sängergesellschast zu amüsiren , als plötzlich ohne jede Ver¬
anlassung ein Slndircndcr anS Banibcrg und ein Knnst-
schülcr anS Bensheim eine» derartigen Spektakel anfführtc»,
daß die Vorstellung unterbrochen werden und die gerade auf
der Bühne befindliche Sängerin sich znrückziehen mußte .
Hierauf begab sich einer der Radaubrüder selbst auf die
Bühne, um angeblich das Pnbliknm zu unterhalten, ^uid als
er daran gehindert wurde , begannen beide mit Stühlen ,
Bierkrügen und derartigem Inventar die Bühne zu bombar -

.diren , bis herbeigcrufcne Schutzleute dem wüsten Treiben
ein Ende machten . DemjWirth erwuchs bei derZerstörnngs-
arbcit ein Schoden von über 50 M., den die beiden Gutedel
zu ersetzen haben . Dieselben sehen überdies tvegen erschwerten
Hausfticdcnsbruchs, Sachbeschädigung und groben UnfngS
der verdienten Sttafe entgegen .

— Betrug. Ein in der Werderstraße wohnender Kauf¬
mann ans Karlsruhe hat einem in der Rüppnrrerstraße
wohnenden Milchhändler aus Eppcnstcin Vorgcschtvindelt, er
habe einen süddeutschen Kellnerinncn -Verbaud ins Leben
gerufen , und hat den Milchhändler als Einkassirer gegen
eine zu leistende Kaution, die verzinslich anznlcgen sei, ein¬
gestellt. Am 25 . v . M . erlegte nun der Milchhändlcr einen
Theil der Kaution im Betrage von 100 M., welche der
Kaufmann aber nicht verzinslich aulegte , sondern für sich
verwendete . Der Milchhändlcr erfuhr davon und brachte
den „ Gründer" zur Anzeige, wobei sich hcransstcllte , daß die
ganze Sache auf Schtoindel beruhte .

Aus dem Gerichtssaal .
Karlsruhe , 5 . Juni .

E . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer il
vom 3 . Juni . Vorsitzender : Landgerichtsdircktor Wcizel .
Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanivalt
Schlimm .

1 . Die 25 Jahre alte Taglöhncrin Friederike Banser
aus Simmozheim , die schon wiederholt . mit dem Strafgesetz
in Konflikt gckoinnicn ist , war des Diebstahls und der Ucber-
tretnng des 8 361 6 R .-St .-G.-B. angcklagt . Die Aiigeschnidigie
hat am 5 . April in Pforzheim dem Uhrmacher Fehland eine
Uhr mit Kette im Werthc von 18 .50 Mk. entwendet und in der
Zeit vom 5 . bis 22 . April in Pforzheim sich im Sinne des ge-
iiaiiiitcn Paragraphen vergangen . Sie wurde unter Anrech¬
nung von 4 , Wochen IlntcrsnchungShaft zu 4 Monaten Ge¬
fängnis ; , 4 Wochen Haft und zur Uebcrweisnng an die
Landespolizeibehörde verurtheilt.

2 . Die Anklage gegen Albert Kurz mann Ehefrau gcb .
Stieß anS Jspringen wegen Beleidigung kam nicht zur Ver¬
handlung.

3 . Am Abend des 7. Januar war es vor der Wirthschaft
zur „Linde " in Kiesclbronn zwischen einer Anzahl Burschen
aus Niefern und Kieselbronn zu einem Streite gekommen,
der eine gerichtliche Verhandlung zur Folge hatte , die am
13 . Februar stattfaud und bei der zwei Burschen aus Niesern
angeklagt waren . In jenem Verhandlungstermine wurden
der 17 Jahre ^lte Gypscr Otto Brünne r und der im
gleiche » Alter stehende Goldarbeiter Wilh. Kärcher , beide
ans Niesern , als Zeugen einvernommen . Beide machte»
unter . ihrem Eide unwahre Angaben , wcßhalb sie sich min
wegen Meineids zu verantworten hatten. Bränncr erhielt 2
Monate, Kärcher 3 Monate Gefängniß. An jeder Strafe,
foinint 1 Monat Ilntersnchungshiift in Abzug .

4 . Wegen Unterschlagung tonrde der 26 Jahre alte Schlaffer
Karl Meßang ans Gernsbach unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft mit 4 Monaten Gefängniß bestraft .

5 . In den zur Verhandlung stehenden Berufungssachcn
erließ der Gerichtshof folgende Urtheile : Philipp Wolf
Wittwe, Marie geb . Lorenz aus Bruchsal wegen Uebcrtrc -
tung des 8 68 P .-St .- G .- 2 Tage Haft , Privatmann Joh.
Anton Pfeiffer und Anton Strcckfuß aus Odenheim
wegen Körperverletzung bczw. Beleidigung20 Mark Geldstrafe .

6 . Der Ui.«erschlagnng hatte sich der 25 Jahre alte Rei -
e»de Franz Bader aus Würzbnrg schuldig gemacht. Der
Angeklagte , der bei der Firma HcttmannSpergerund Löchner
in Bruchsal angestellt war , unterschlug in der Zeit vom
9 . bis 17. April 687 .24 Mk . , die er bei Kunden der gc-
nanuten Firma eiugczogen hatte . DaS gegen Bader erlassene
Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß.

E . Strafkammer . Tagesordnung der Straf¬
kammer I auf Donnerstag, den 7 . Juni, , Vormittags
9 Uhr : 1 . Karl Robert Böhle ans Gverdon und Ge¬
nossen wegen Vergehens gegen 8 140 Absatz 1 R .-St .- G .-B.
2 . Friedrich St oll ans Zaisenhauscn wegen Verbrechens
gegen 8 176 Ziffer S R .- St .-G .-B . 3 . Gustav Michael
Eckert ans Bruchsal wegen Urkundenfälschung . 4. Julius
Masau aus Döhringen wegen BetnigS und Widerstands.
5 . Konrad Kutterer aus Daxlanden tvegen Sittlichkeits-
Verbrechens. 6 . M . Krämer uns Snlzfeld wegen Uebcr-
ttetung des 8 366 Ziffer 10 R .-St .- G .-B . 7 . A . Metzger
aus Karlsruhe wegen Beleidigung. 8 . Christian Ulm er
aus Beiertheim tvegen Beleidigung .

Mannheim, 2. Juni . Ein grausames Elternpaar
hatte sich vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten.
Am 13. März starb das 2 1/» Jahre alte Söhnchcn des Tag-
löhners Fch . Seifried an einer Kehlkopferkrankung . Auf
eine Anzeige hin sah sich die Staatsantvalischaft veranlaßt,
eine gerichtliche Leichenschau anzuordnen . Dabei ergab sich ,

daß der Körper des Kindes mit blutunterlaufenen Flecken
nnd Hautabschürfungen über und über bedeckt war, nanientlich
zeigte der Hinterkopf eine sehr bedeutende Verletzung . Der
Gerichtsarzt kam zu dem Schluß, daß der Tod durch die
Erkrankung verursacht , durch die festgestellten grausamen Miß¬
handlungen aber wesentlich gefördert worden sei . Die Ver¬
handlung gegen die Eltern des Kindes enthüllte große Roh¬
heiten . Das Kind war in seinem ersten Lebensjahre bei
seinen Großeltern erzogen worden und hatte sich zu einem
gesunden kräftigen Wesen entwickelt. Als sein Großvater
starb und die Großmut^r sich mit dem Kinde nicht mehr be¬
fassen konnte, kam cs zu seinen Eltern, denen es offenbar
ein Dorn im Auge war, und nun begann sein Dkartyrium
voll Entbehrnng und Mißhandlung. Das Urtheil lautete
gegen den Vater auf zehn Monate , gegen die Mutter
auf ein Jahr Gefängniß . Beide wurden sofort in Haft
genommen.

Vermischte Nachrichten.
* * Pilsen , 1 . Juni . Die Taglöhncrsgattin Hobel

ließ RUltags ihre drei kleinen Kinder allein in der
Wohnung zurück , um ihrem Manne das Mittagsmahl zu
bringen . Auf noch nicht aufgeklärte Art brach in der Woh¬
nung Feuer aus . AIS die Mntter heimkam, fand sie ihre
Kinder verbrannt nnd todt . Die Unglückliche wurde
vor Entsctzen bcivnßtlos .

* * Stuttgart , 1 . Juni . Wohl noch nie dagewesen
ist ein Vorkommnis;, das sich heute Abend im kgl . Hof -
th eatcr ereignete . Es sollte das Sndcrmann 'fche Stück
„Das Glück im Winkel " gegeben werden . Die Theater¬
besucher hatten schon alle ihre Plätze eingenommen . Die
Zeit des Beginns war bereits verstrichen, und das Theater-
pnblikum wartete und tvartetc. Aber trotz der größten An-
strengnnge» deS Maschinenpersonals gelang es nicht, den
eisernen Vorhang in die Höhe zu bringen . Jnfolgedeffen
mußte die Vorstellung unterbleiben nnd die Theaterbesucher
unverrichteter Sache nach Hause gehen. Selbstverständlich
tvurdcn die bezahlten Eintrittsgelder alsbald znrückerstattet.

* * Bi ! dapcst , 2 . Juni . Infolge bc8 Einsturzes der
griechisch - katholische» Kirche in Tergovcst (Südungarn )
wurden 30 Arbeiter verschüttet . Bisher wurden
fünf Leichen nnd zahlreiche Schwerverletzte gcfnndcn .

* * Budapest , 5 . Juni . Infolge Entgleisung stürzte
ein mit Ausflügler» voll besetzter Straßenbahnwagen
um . 4 Personen wurden gctödtct , 9 verwundet .

** P ariS , 5 . Juni . Gestern Abend 9 Uhr fand auf
der Seine zwischen der Concordia - und de: Alcxandcrbrücke
ein Zusammenstoß zweier Personendampfer
statt. Einer sank . Sotveit bekannt , ist niemand verun¬
glückt.

* * No st off a . D ., 4 . Juni . Auf der Katharincnbah»
stießen zwei Güterzüge zusammen , wobei fünf Waggons
zertrümmert wurden . Mehrere Personen wurden getödtet .

* * Sidney , 3 . Juni . Tie Gesanuntzahl der bisher
hftr vorgekommenen Pcstfälle beträgt 264 , wovon 94
tödtlich verliefen .

Badischer Landtag.
rp Karlsruhe , 6. Juni.

Der Landtag beschäftigte sich in seiner heutigen
88 . öffentlichen Sitzung mit dem Antrag Dieterle
und Gen . bctr. die Erhaltung der landschaft¬
lichen Schönheiten bei Laufenburg . Es sprachen
der Berichterstatter Abg. Lauck , die Abgg . Dieterle ,
Blümiiiel undBirkcnmayer ; derKommissionsaiittag
wurde einstimmig angenommen. Sodann beschäftigte sich
das Halls mit einigen Petitionen .

Nächste Sitzung : Freitag, Vormittags 9 Uhr . Tages¬
ordnung : Wohnungsgeldantrag .

(AnsführUchcr Bericht folgt.)

Gngland nnd Transvaal .
Eine Depesche Lord Roberts aus Pretoria vom

5 . d . , 11 .40 Uhr Vormittags, lautet : Wir sind im
Besitze von Pretoria . Der offizielle Einzug erfolgt
um 2 Uhr Nachniittags . Die Einnahme von Pretoria
durch die Engländer ist in derselben einfachen Weise er¬
folgt lvie diejenige von Johannesburg. Weun die
Buren ciitschlofscii gewesen wären , die Stadt zu vcr-
theidigen, so würden ihnen die Befestigungsanlagen dazu
lvohl Gelegenheit gegeben haben. Aber sie haben cs
offenbar ans die Belagerung nicht aiikommcii lassen
wollen, da sie die freie Bewegung vorziehen.

Mali muß Lord Roberts und vor Allem seinen
Leuten das Zeugnis; geben , daß sie unerniüdlich
sind im Ansnutzcn der durch schnelles nnd kraft¬
volles Verstoßen erzielten Erfolge . Sie werden
jetzt freilich aus Pretoria lvie Blocmfontein eine Er-
holnugsstätte niachen müssen , ber^t die letzten Wochen
haben an ihre Kräfte hohe Anfordenmgen gestellt .

Lord Roberts berichtet ferner : Das 12 . Bataillon
der Imperial Ieomanry wurde am 31 . Mai in
der Nähe von Lindley gezwungen sich einer weit
überlegenen Streitmacht der Buren zu ergeben .
Lord Mcthnen machte einen ausgezeichneten Marsch,
um die Ncomanry zn befreien. Er legte innerhalb 25
Stunden 44 Meilen zurück , kam jedoch zn spät. Lord
Methuen griff 2 —3000 Buren an und warf sie nach
fünfstündlgcnl Kampfe vollständig zurück.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Juni. Die „Berliner Politischen Nach¬

richten " melden : Der Kaiser wird der Schulkonfcrenz
nicht beiwohnen. — Nach dem gleichen Organ sollen
Erwägungen schweben, die Kanal Vorlage im Land¬
tage in einer Sondertagimg im Spätherbste einzubringcn.

Bern , 5. Juni. Die Bundcsversanimlung trat zu
der ordentlichenSommersession zusamnien. Der National¬
rath roählte zum Präsidenten Bühlmann -Bern (radikal),
zuin Vicepräsidenten Ador-Genf (konservativ) . Der
Ständcrath lvählte Leuniann-Thiirgali (radikal) zum
Präsidenten , Reichlin-Schwyz (katholisch-konservativ) zum
Vicepräsidenten.

Genf, 6. Juni. Gestern Nachmittag fand hier ein
Zusammenstoß zwischen der socialistischen und der
liberalen Partei angehörcndcn Hafenarbeitern statt.
Erstere hatten die letzteren seit einiger Zeit daran zu ver¬
hindern gesucht, Löscharbcitcn ans den Schiffen zu ver¬
richten . Die Polizei wurde mit Stcinwürfen empfangen.
Sie machte von der Schußwaffe Gebrauckj . Ein Arbeiter
wurde getödtet, niehrere verwundet, eine Anzahl verhaftet .
Jetzt ist die Ordnung wieder hergestellt.

Washington , 6 . Juni. Admiral Kempf telcgraphirt
aus Ta kn : Ein Gefecht hat begonnen. Ich landete
noch 50 Matrosen und ein Bataillon Seefoldaten .

Sbanghai , 5 . Juni . 2000 Kos« ken erhielten
Befehl, nach Peking zu gehen .

Handel «uv Verkehr.
Mannheim, 5 . Juni . (Effekten - Börse .) An der

heutigen Börse wurden Niannhcimer Lagerhaus Aktien zn
110 .50 pCt. gehandelt . Vereinigte Speyerer Ziegelwerke
Aktien notirten 106 .50 B ., 4 PCt. Ludwigshafener Stadt
Obligationen 98 .50 PCt. G.

Straßburg » 8. Jnnk . Auf Sem yeungen Schlachtvieh «
'

markt wurden verkauft : 94 Ochsen 116—136, — Ochsen«
viertel - , 125 Kühe 88—120, 64 Kuhvicrtel 84—120.
10 Stiere 112—114, - Stierviertel - . 115 leb . Schweine
96 —100 , 4 geschl . Schweine 90—92, 27 lebende Hammel
136— 148, 0 geschl . Hammel 000 —000 , 68 lebende Kälber
160—172, — geschl . Kälber - Mk . Alles für 100 Kg.

Freibnrg , 2 . Juni . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 18 Läufer und 873
Ferkel , wovon 12 Läufer & 25 bis 40 Mk. per Stück und
632 Ferkel ä 9—22 Mk . per Stück verkauft wurden .

Frankfnrt a. M ., 5 . Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M.)
Wechsel Amsterdam 168 .92, London 204 .35, Paris 812 .50,
Wien 843 .16, Italien 765 .75 , PrivatdiSk. 4" / .«, 4°/« Deutsche
ReichSanl . (abg . 3 '/,) 95 .65, 3% Deutsche Reichsanl . 87 .50,
3»/0 Preutz . KonsolS (abg . 31/,) 95 .55 , 3l/»°/o Baden in
Gulden — 3V

*

* °/o Baden in Mark 94 .- , 3 '/,°/„ do.
— , 3 °/o do . 1896 — , 5 "/« Italiener —.—, Ocstcrr .
Goldrcnte 98 .20, Oesterr . Silderrente 97 .10, Oesterr. Loose
von 1860 136 .80, 47»°/o Portugiesen 37 .70, Berliner Hand.-
Gesellsch . — .—, Darmflädter Bank — .—, Deutsche Bank
198 .80 , Dresdener Bank — .— , Badische Bank 123 .80,
Rhein. Kreditbank 143 .30, Rhein. Hhpothekenb . 163 .50, Pfälzer
Hhpothekenb . 163 .50,Oesterr. Ländcrb. —.— . Schweiz .Central
146 .40, Schweiz . Nordost 92 .20 , Schweiz . Union 81 .70, Jura-
Simplon 88 .30 , Bad . Zuckerfabrik 83.—, Harp. - .—,
Nordd . Loyd 123 .70, Hamb . - Amerika 125 .20, Maschinen¬
fabrik Gritzner 186 .50 , Karlsruher Maschinenfabrik 267 .—
La Beloce St .-A. Le. 56 .40, Tendenz : still.

Frankfurt (Main), 5. Juni . (Abcndbörse .) Kredit»
akticn 223 .40 b . Diskonto-Coinm . 185 .80, 70 b . Handels¬
gesellschaft 159 .30 b . Bochumcr 240 .80, 90 b . Gelsenkirchen
20810 b . Harpen er 219 .10, 219 b . Hibernia 228 b. Laura
252 .50,70,50 b . Konkordia 325 b . Nürnberg - Fürther
203 .60 b . Eschweiler 272 b . Staatsbahn 140 .40 b . Lom-
barden 29 .05 b . Gotthard 140 .65 b . Central 146 .45 b.
Nordost 92 .15 b . Union 81 .85 b. Jura - Simplon 88 .35 b.
Italiener 95 .05 b. Portugiesen 37 .60 b.

Magdeburg , 5 . Juni . Zuckerbericht. Kornzucker exkl.
88 Proz. Rendement —.- .- , Nachprod . exkl. 75 Proz.
Reird . 9 .50— 9 .75 . Still . Brotraffinade 1 . —.- .—
Brotrasfin. 2. — .- , Raffinade mit Faß —.- .- ,
Gcm . Melis 1 . mit Faß —.- —.— . Fest. Rohzucker
1 . Produkt Tranflto f . a. B . Haiuburg für Mai —.- G..
—.— Br . , für Juni 10 .77,50 G ., 10 .87,50 Br. , für Juli
10.90,- G ., 10 .95,— Br., für Aug . 11 .- G ., 11 .02,50 Br ..
für Oktober -Dezember 9.57,50 G ., 9 .65— Br., für Januar-
März 9 .70- G ., 9 .75- Br . Ruhig.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote : 2 . Juni . Rudolf Grohe von Biebrich

a . Rh ., Kaufmann in Frankfurt a. M., mit Emma Neu von
hier . — Friedrich Wurster von Mergentheim , Maschinen-
arbciter hier , mit Marie Weidcmann von hier. — Eugen
Ott von Malsch, Kaufmann hier, mit Panline Brau» von
Künzelsan. — Johann Schupp von Untcrrolh, Bicrfnhrer
hier , mit Wilbelunne Fritz von Oberroth. — Lorenz Rockel
von TanberblschofShcim , Weichenwärter hier , mit Anna
Brennflcck von Jlmspan .

Geburten : 28 . Mai . OSkar Anton Heinrich , Vater
Heinrich Wilhelm Christ . Müller, Prokurist. — 30 . Mai .
Emilie Dlaria, Vater Franz Kasper Dörr , Lokoinotivheizer .
— Karl Wilhelm, Vater Wilhelm Weißcrt, Kutscher. —
1 . Juni . Frieda , Vater August Müller, Bierbrauer . —
Maria Martha , Vater Stefan Chodnr, Schloffcr . — Friedlich
Jakob, Vater Jakob Ostncr , Schreiner. — Emil Robert,
Vater Robert Eberhard, Kausmann — 2 . Juni . — Auguste
Frieda , Vater Heinrich Ditter , Schlosser . — 3 . Juni . Mina
Anna, Vater Hermann Leonhard Hain, Gipser . — Thekla
Luise, Vater Friedrich Bachmann , Laglöhncr. — Karl, Vater
Andreas Schuhle, Schreiner. — 5 . Juni . Kurt Walter»
Vater Max Müller, Bezirksfeldtvebel .

Todesfälle : 1 . Juni . Lnigi Sablioni , Taglöhner»
alt 16 Jahre. — Joscfine Secger, alt 42 Jahre, Ehefrau
des Wagners Karl Secger. — 2 . Juni . Ludwig Ritter,
Lokomotivführer a . D ., ein Wittwer, alt 69 Jahre . —
Eduard Bösch , Kleidermachcr , alt 66 Jahre . — Adolf , alt
22 Tage, Vater Friedrich Herbst , Möbelpacker . — 3. Juni.
Gustav , alt 1 Monat 21 Tage, Valer August Kuhn , Käfer.
— Leonhard Link, Wirth, ei» Ehcinann, alt 63 Jahre . —
4 . Juni . Henriette Weiß , Wittwe, alt 71 Jahre . — Daniel
Weber , Münzgehilse a . D ., ein Witltvcr, alt 85 Jahre. —
Anselm Schäfer, Former, ein Ehemann, alt 47 Jahre . —
Anton Bnchclcr , Soldat, ledig , alt 22 Jahre. — Anna, alt
8 Jahre, Vater 's prakt . Arzt Wilhelm Wucherer . — 5 . Juni
Wilhelmine Hcnninger, Wittwe, Privat., alt 74 Jahre.

AnSwärtige Todesfälle .
Freibnrg : Josef Rudolf Metzler , Leiftschncider, 60 I .

— Kaltbrnnu : Adoif Moll , Gastwirth, 41 I . — Hub :
Josef Hcchinger, Zimniermcister , 83 I . — Käferthal :
Johann Krug , Cigarrenmacher , 63 I . — Se ckenheim;
Katharina Fcdcl geb. Reiser , 58 I .
. . . . . i i i. tat '

Tageskalendcr . j
Mittwoch , den 6 . Juni :

Kath. Männcrverein „Constantia" . H . 9 U . Vereinsabcnd.
Karlsruher Kynologenklub . 9 U . Vercinsabend in der Burg

Hohenzollern .
Neptun. H . 9 II . Schwimmavcnd im Friedrichsbad.
Schachgescllschaft. H . 9 U . Ilebungsabcnd im Kaiserhof .
Stenogr .-Vcrein Stolze-Schrey . H . 9 U . Praktikcrübung.

Marlgrascustr. 41 .
Stenotachhgraphie. H . 911 . Uebungsabend im Lokal .
Sladtgartcn . 8 ll . Konzert der Leibgrenadier-Kapclle , später

großes Feuerwerk .
Verein ehcm. Prinz Karl - Dragoner. H . 9 U. Zusaminen -

kunft im Casö May.

Akliengeselkschaft „A a d e n r a
D« ordktttliche Gencralliersattlmluttg

findet am Dienstag, den 12. Juni , Nachmittags 3 Uhr , im
Katholischen BereinShanse zn Offenbnrg statt.

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Genehmigung der Ucbcrtragung von Akticn .
2 . Rechenschaftsbericht über da ? Geschäftsjahr 1899 ; Mit-

lheilung des ErtragSüberfchnffcs ; Festsetzung der Divi¬
dende pro 1899 ; Entlastung des Aufsichtsrathes und
Vorstandes.

3 . Wahl der Rechunugsrevisorcn .
4 . Neuwahl eines AufflchtsrathsniitglicdeS für 2 Jahre, j
5 . Aendcrnng der Statuten.
6. Bcrathung ettvaiger Anträge der Aktionäre , welche nach

8 30 der Statuten mindestens 8 Tage vor der General»
versanunlung bei dem Vorsitzenden des AufffchtsrathS
(Kaufmann Wilhelm Fischer in Freiburg i . B .j
einznreichen sind.

Die Dividende für 1899 wird gegen Ablieferung des
Coupons Nr . 24 von den alten Aktien und Nr . 13 von den
Aktien der 2. Emission in der Gencralversainmlnng und
später bei Einsendung per Post übermittelt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1900.
Der AussichtSrath :

W . Fischer , Vorsitzender.

Zahnarzt X^orenz
Leopoldstr. 38.

Telephoa Nr . 585.
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Bekanntuiachttttg-
Im Hundezwinger des städt. Schlacht -

hofeS befindet sich nachstehender herren¬
loser Hund :
ein schwarzgrauer Schnauzer (weiblich) .

Derselbe wird , falls er nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt ist, dem Wafen -
meister zur Tötung überwiesen?, bezw.
versteigert .

Karlsruhe , den ». Juni 1900 .
Stäkt. Schlacht- tt»k Niehhastirektia «.

h
jeder Art

aus Federn , Crepe , CSnze ,
Spitzen , Atlas etc.

in reicher Auswahl bei
Friedrich Bios,

Gmik . Hoflieferant ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
Neumontirungen ebenso Reparaturen

werden prompt besorgt.
Fernsprech - Anschluss Nr. 213.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme und die

! reichen Blumenspenden bei dem leider allzufrüh erfolgten Hin-
j scheiden unserer lieben, unvergeßlichen

Frau Mathilde Witzler,
geb. Kost»

[ sprechen hiermit tiefgefühlten Dank aus
Re trauernden Hinterbliebene«.

Karlsruhe, Basel.

Glückauf!
Morgen Ziehung der beliebten

OLsndurger . Die letzten Loose
u 1 Mk . empfehle noch, ebenso neu
eingetroffene Veimnrloeseä 1 Mk.,
11 St . 10 Mk ., 28 St . 25 Mk.
Lederhandlung und Bank - Geschäft

Carl Crötz,
Hebelstraße 11/15, beim Rathhaus.

Größte Auswahl
in MöklmilkrSorten,
als vollständige Sette» , sowie ein-
zelneTheile, Wffouniere». « arkerske-
schränke. Sptesetschräake , Srrtikos,
Ka« m, kr«,WaschKommoke «, Nachttische,
sämintliche Sorten Tische, Sojchas ,
hübsche Garaitare», Saffets, Spiegel,
TniRrauL , Stähle, Sorhäage, Store»,
Dettseker», Roßhaare , Teppiche, Tisch -
deche» re . zu den billigsten Preisen,
unter Garantie solider Arbeit, bei

Karl Epple, Sanier,
mit Kaiserstr . 37,

gegenüb. der alten Dragonerkaserne.
NB . Man verlange Preisliste

gratis und franko.

Bekanntmachung .
Nr . 8102 . AuS der Stiftung der Arieda ZUeuger, Hhefre« de» vr . Aosef

Iienger. sind auf 17. Juli ds. IS . 700 Mk. verfügbar.
Diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kindern (männlich oder weiblich)

christlicher Witwen verwendet werden , welche einen Beruf ergreife « wollen , zu
welchem die Kenntnis der alten Sprachen nicht erforderlich ist.

Als Unterstützung sollen jährlich 100 bis 200 M ., ausnahmsweise 300 M.
gegeben werden, und zwar gewöhnlich auf zwei Jahre.

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind läng/leus öis Mittwoch , de»
iS. Inni ds . Zs., unter genauer Angabe der persönlichen und BertNögensverhält -
niffe der Bewerber bei uns einzureichcn.

Karlsruhe, den 26 . Mai 1900 .
Der Stadtratr

Siegrist . Lacher.
mvt&flp"

Total -Ausverkauf
«egt« noWMger GejWs - Aufgabe.

Honig ,
hochfeinste Tafelsorte, liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark.

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sauder '
sch« ILienenjüchterei

ln Werlte , Provinz Hannover.

Brieftauben ,
6 Paar , noch nie geflogen, billig zu
verkaufen , Luisenstraffe Rr . 8»,
Karlsruhe .

Wese« Maiif einer iabrik md daldmögiWer Keittr-
! nähme verkauft vou heute ab mein noch reichhaltig assortirtes ^
>Lager nur solider 5chnhn>aare«
für Damen, Herren und Kinder

[ ;« weiter httabgrfthteu Preisen .

I dAffl äflkdld
1

141 Kaiferstratze 141.

HDie Ua till"IU WHP W 'Uil - Produkte : Maggi zum Würzen ,
Gemüse - und Kraftsuppen ,
Bouillon -Kapsel«,
Gluten -Kakao,

find der Inbegriff einer guten , sparsamen Küche . Zu haben bei
Flax RaschdorlF , Amalienstraße 51.

im Abonnement imAbonnement einzeln
Off 1. K1 . 70Pf . 2 . KL50Pf . 3 . E30Pf.

Wannenbäder Fricdriohsbad,II Miucmiauci 136 Kaiserstrasse 136.

1

L . Müller s itiliimifiiliril!
(K. Appenzeller ’s Nachfolger) ,

Inhaber : Friedrich Müller,
Herreustratze 20 , nächst der Kaiserstraße.

Hroßes Lager
nur eigener Fabrikate von :

Regen- and Sonnenschirmen ,
Handschuhen , Cravatten ,

stets das Neueste bei bekannt billigen Preisen .
Uebrrzirhen. Repariren .

Iarilckgrsrhte Sonnvnsvhinnv «uk lllacehauäschuhe zu«
Smkkufsprris.

-

ra - nid

1Xtl .i f ;

1 '

— elegante nnd chice Sachen —
mit tanger und MmpHose und gleichem Stoff zur Mütze

empfehlen in allen Weiten und Größen
LvrliZf und naeli Maan

zu billigsten, streng festen Preisen

piegel Hi Wels
Kaiserstraße 76 , Marktplatz , Telephon 1307 .

Zurückgesetzt

Foulards,

wegen vorgerückter Jahreszert :
9 mm darunter hochfeine Qualitäten und modernste Master ,

iKlPlrtPlHtfnffP das Meter 85 Pf ., Mk . 1.10 , 1.40 , 1.80 , 58 .40 , 58.80 ,
|
AlCUACl 3IU11G , früher Mk . 1.30 bis Mk . 5 .- .

eine größere Parthie, für Kleider , feine Qualitäten, aparte Muster,
das Meter Mk . 1.40 , 1.00 , 58.50 ,

früher Mk . 2 .50 bis 5 .—.

Seidendamaste nnd Tatfets faponnes ,
schwere Qualitäten, in schönen Mustern und Farben , für Straßen- und Gesellschaftskleider,

das Meter Mk . 58.50 (früher Mk . 4.—, 5.- ).
| p oa f Q uo« Seidenstoffen nnd Fonlards für Blonsen
IACdlC zu außergewöhnlich bMgeu Prriftu. I

8 . Model .

Anerkannt beste und
‘ “

Y Sesugsquelle Larlsruhe
'
s. r

für Herren in allen Größen und Weiten , in Buckski«, Kamm - %
gar«, Cheviot und Fantasiestoffe » ^

zu 14 , 15/ 16, 18 , 20, 22, 23, 25, 26, 28, 30, 32, 35 M. und höher, g .j Anzftge
; Knaben - und Jiingliugs -An *üge I:
8 in allen erdenklichen Farben ffi
B zu 3 , 3% 4, 4*/„ 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 15 Mark und höher. gj

Breitbarth , f
und Lnmmstp . Ecke.

itumttugsllrrliattf .

Dier»stag , de« F. J «ni, «nd folgende Tage
Best - Bestände

Itt

Glas-, Porzellan- und Haushaltungs -Artikeln
sowie

einzelne Figuren , Nippes , Vasen etc.
mit 30 % Rabatt ;

ferner während Räumungs -Verkaufs
zu besoudevs billigen Preisen :

[ Wassergläser. . . . . Stück 4 4
[ Blergläse*2. . * 9 <6
[ Weingläser, Kelche . „ 11 4
i Bierbecher mit Goldrand Dtzd . 58 4
[ Porz. Moccatässchen und Unterteller . zus . 5 4
Porz. Kaffeetassen mit Goldrand und

Untrrteller . zus . l? ^
[ Porz. Kaffeetassen, Zwiebrlmuster, mit

Unterteller . zus . 23 4
| Porz. KuchenteUer mit Figm-Deeor . Stück 38 4

Glas-Eisteller . . . . . . . . . , 4 4
Glas-Compotschale . „ [ 11 4
Glas - Zuckerdose mit Fuß . . . . . „ 17 4
Glas-Menagen für Salz und Pfeffer . „ 8 4
Glas-Salzfässchen . . 6 4

, Metall -Eimer in Blau . » 44 4

KetaU -Schttsseln . „ 44 4
Metall -Petrolenm-Kanne, 2 Liter . . . „ 44 4

-Stiefel -Wichse , große Dose . . . . . „ 3 ^

Porz. Rahmkännchen
Glas -Likörbecher . . .
Porz . Zahnstocherhalter,

Schiffchen- und Schuhform
Wasserhahn -Sieb
Japan-Blerteller .
Reibeisen, 2 festig
Schlüsselringe .
Theesiebe auS Metall
Gewfirzdosen
Spiral-Schneeschlager mit Holzgriff
Strohtablettes, 2 farbig
Wandspiegel , 25/30 cm
Väschen, imit . Majolika
Vasen , grün mit buntem Decor
Väschen, 14 cm hoch .
Mppes-Figuren , farbig
Obstmesser mit schönem Griff
Kttohenmesser
Kttohenbeil .
Hackmesser .

Stück 7 4
. 4 4

Kaufhaus
Mas XIEicheteohii

Hamburger Eugros - Lager.

ch-qkm WZÄL
preisen Fob . 4rttb » » 8 . Gemüse-
Export, Brannsehweig ;. Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt.

Setten »«k Mkrßgsche«,
gut erhalten , find billig abzugeben
Edrlsheimstraße 1,1 . Stock, Oststadt ,
bei der Karl-Wilhelmstraße .

Reparaturen
werden schön und billigst ausgeftihrt bei

Louis Erb , Juwelier,
Karlsruhe , Kafferstraße 207.

Katholischer Männerverein
Lonstanti».

Heute Mittwoch , den 6 . Juni , AbendD
präeiS V-9 Uhr :

Bereinsabend .
Der Borstand.

Lcholischkr AMmttkin
Karlsruhe .

Donnerstag, 7 . Juni , Abends 7>9 Uhr,
findet im Cafe Nowack Ansschnßsttzung
statt , wozu um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Verantwortlich :
Für den politischen Thril :

JodoeuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und GerichtSsaai

Hermann Baßler . ^ ^
Für Feuilleton, Theater, Coneerte , Ku» I»

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS « uw>
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen-

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsmhe .

RotatiouS-Druck und Verlag der Amen
gesellschaft »Badenia " in Karlsruhe

Adlerstraße 42 .
Heinrich Vogel , Direktor,
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